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Die „Nachrichken- erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , »/«jähr»
sicher Abonnementspreis1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

ksrnspriobsasolilusstti>. 46.

AtseMe finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15Pfg .» für ausländische

20 Pfg.
Agenten : OldenburgAnnonce««
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u. Ant. Parusssl,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Scheller

Stadt und Kand.
Zeitschrift füv oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

3 ^1 . Oldenburg, Montaq, den 20. November 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Arbeiterl'ötzne.
* Oldenburg , 20 . November.

Die Uebersichten über die Ergebnisse der Reichs-Unfall¬
versicherung, die alljährlich auf Grund des von den Berufs¬
genossenschaften eingeholtenMaterialsvom Reichsversicherungs¬
amt zusammengestellt und demnächstdem Reichstage vorgelegt
werden, enthalten interessante Angaben, die vielfach auch über
das eigentliche Gebiet der Unfallversicherung hinausreichen.So werden beispielsweise in einer Rubrik die Resultate der
von den Betriebsunternehmern eingereichtenLohnnachweisungen
aufgeführt, und die hier ermittelten Ziffern geben ein an¬
schauliches Bild von der Entwickelung der Arbeitslöhne in
der deutschen Industrie . Freilich darf man nicht außer Acht
lassen, daß diese Ziffern nicht etwa die wirklich gezahlten
Löhne, sondern die der Umlageberechnung zu Grunde ge¬
legten Lohnbeträge wiedergeben. Es werden dabei staut ge¬
setzlicher Vorschrift die höchsten und die niedrigsten Löhne
dem Durchschnitt näher gebracht, indem an Stelle derjenigen
Löhne — namentlich für weibliche und für noch unaus-
gebildete Arbeiter — , die hinter dem ortsüblichen Tagelohn
Zurückbleiben , dieser letztere Betrag eingestellt wird , und indem
andererseits Löhne, die über den Satz von 4 Mark pro Tag
hinausgehen , snur mit V, vom überschießendenBetrage zum
Ansatz gelangen. Beide Abweichungen wirken in entgegen¬
gesetzter Richtung, werden sich also gegenseitig annähernd
ausgleichen und den normalen Durchschnittssatz um so besser
zur Geltung bringen. Wenn aber auch zuzugeben ist, daß in
diesen Ziffern die Lohnbewegung nicht direkt zum Ausdruck
kommt , so kann doch unbedenklich behauptet werden, daß die
Bewegung sich in einer Linie vollzieht, die den in den Ueber¬
sichten des Reichsversicherungsamts enthaltenen Ziffern parallel
verläuft . Man darf also folgern, daß Erscheinungen, welche
sich bei Vergleichung der nunmehr seit 15 Jahren vorliegenden
Ergebnisse der Lohnnachweisungen bemerkbar machen, in
ähnlicher Weise auch bei der Gestaltung der Arbeitslöhne
selbst wiederkehren.

Bei dieser Sachlage wird man zwar gut thun, von
Folgerungen im einzelnenAbstand zu nehmen. Dagegen wird
man um so sicherer auf die allgemeine Tendenz des Arbeits¬
marktes und darauf Schlüsse ziehen können, ob die Lohn¬
bewegung im ganzen in der Richtung nach oben oder nach
unten Fortschritte macht. Da die Uebersichten des Reichs¬
versicherungsamts zugleich eine Rubrik enthalten , welche die
Zahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten versicherungs¬
pflichtigen Personen angiebt, so bedarf es nur eines einfachen
Divisionsexempels, um den durchschnittlichenLohnbetrag für
den Kopf festzustellen. Bei dieser Berechnung ergiebt sich,
daß der Durchschnittssatz sich in regelmäßiger, wenn auch
langsamer Zunahme befindet. Wir geben absichtlich keine
Ziffern . Denn wenn man die Ergebnisse verschiedenerBerufe,
die zum Teil nicht das ganze Jahr hindurch gleichmäßige
Beschäftigung bieten — man denke nur beispielsweise an die
Zuckerindustrie, an die Baugewerbe u . s. w. — zusammen-
rechnet und daraus einen Jahresdurchschnitt berechnet, so
kann das natürlich kein richtiges Bild von der wirklichen
Höhe eines normalen Jahresarbeitslohnes geben. Da aber
die Aufstellung in jedem Jahre nach den gleichenGrundsätzen
erfolgt, so kann man allerdings die einzelnen Jahresergebnisse
unter einander in Vergleich stellen. Und das erfreuliche
Resultat dieser Vergleichung ist, daß die Hebung der deutschen
Industrie auch den Arbeitern zu Gute gekommen ist und eine
allmähliche Erhöhung des Lohndurchschnitts zur Folge ge¬
habt hat.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg » 20. November.

Endlich sind in London einmal wieder amtliche Nach¬
richten bekannt gegeben . Das Kriegsministerium erhielt, wie
es mitteilt , folgende Telegramme: Kimberley , 11 . Nov. :
Alles wohl. — Ladismith , 13 . Nov. : Alles wohl. —
Wann die Nachrichten in London eingelausen sind, wird nicht
gesagt , und über das , was sich seit den angegebenen Tagen
in Kimberley und Ladismith ereignet hat , bleiben auch nur
wieder Vermutungen übrig. Zerstört wird durch die Kund¬
gebung nur das Gerücht, daß Ladismith schon vor acht Tagen
kapituliert habe.

Die letzten Privatnachrichten aus Natal haben dagegen
die Stimmung in London sehr niedergedrückt . Zu¬
folge des Abmarsches eines Teils der Buren von Ladismith
nach Süden ist man überzeugt, daß die Buren bestrebt sind,
den englischen Truppen vor der Ankunft des Bullerschen
Armeekorps eine schwere Niederlage zu bereiten. Die Ein¬

schließung von Eastcourt durch die Buren wird für möglich
erachtet und den Berichten über siegreiche Gefechte bei Ladi¬
smith wenig Glauben beigemessen , da ihnen die amtliche
Bestätigung mangelt . Der Fall von Ladismith vor der An¬
kunft der Ersatzkolonne würde nicht überraschen, da die Be¬
satzung angeblich knapp an Munition und Mundvorräten ist.
Man fürchtet, daß Buller , wenn er den Entsatz von Ladismith
ohne hinreichendeStreitkräste wagen sollte, eine Niederlage
erleiden würde, während andererseits ein langer Aufschub des
Entsatzes gefährlich sei . Der „Standard" meldet aus Brüssel,
der Transvaal- Gesandte Leyds habe zu einem belgischen
Freunde gesagt, die Buren hätten ihre Stellung im Norden
von Ladismith derartig befestigt, daß, wie er zuversichtlich
glaube, sie im Stande sein würden, auch einen gemeinsamen
Angriff der Armeen von Buller und White abzuschlagen. Die
Burenarmee in der Umgegend von Ladismith übersteige jetzt
25,000 Mann.

Ueber die letzten Operationen der Buren liegen
folgende Meldungen vor : In Eastcourt verlautet gerüchtweise,
die Buren hätten das 25 Meilen von Eastcourt entfernte Dorf
Weenen besetzt . 10,000 Buren sollen sich jetzt Eastcourt nähern,
dessen englische Besatzung nur 3000 Mann stark ist. Angeblich
werden die englichen Truppen Eastcourt räumen , da sie nur
wenig Artillerie haben. — Das amtlicheBlatt von Transvaal,
„ Volksstem", berichtet, die große Brücke über den Tugela bei
Colenso ist am 15 . d . M . völlig zerstört worden. 600 Buren,
die Geschütze mitführen, halten den Paß von Helpmakaar
besetzt und beabsichtigen, den Versuch der Engländer , sich durch
einen Vorstoß von Pietermaritzburg und Greenstown aus sich
Dundees wieder zu bemächtigen, zu vereiteln.

Ein amtliches Dementi der Meldung vom Tode
Jouberts liegt in London bis jetzt nicht vor . Bis zum
10 . d . M . reichende Nachrichten aus Lourenco Marques , die
dem Reuterschen' Bureau zugegangen sind , besagen indessen,
Ioubert fei von einem leichten Unwohlsein befallen gewesen,
habe sich jedoch demnächst besser befunden.

Der General -Postmeister zu London teilt mit, daß die
englische Regierung es für notwendig gehalten hat , unter
Anwendung des Artikels 8 des internationalen Vertrages in
Aden und im Kap der guten Hoffnung alle Telegramme
in verabredeter oder chiffrierter Sprache sowohl von fremden
Regierungen wie von Privatpersonen für oder von Zanzibar,
Seychellen, Mauritius, Madagaskar und jeden Platz im öst¬
lichen britischenAfrika, östlichen Deutsch -Afrika, in Mozambique,
in der Delagoabai , in Rhodesien, BritischCentralafrika , Oranje¬
freistaat, Transvaal, dem Kap und der Natalkolonie von der
Beförderung auszuschließen. Telegramme in gewöhnlicher
Sprache werden der Zensur unterworfen und dürfen nur aus
die Gefahr des Absenders angenommen werden. Diese
Bekanntmachung hebt alle diesbezüglichen vorhergegangenen
Mitteilungen aus.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die „ Hohenzollern" mit dem Kaiserpaar anBord
ist am Sonnabend Abend um 6 Uhr in die Schleuse von
Brunsbüttelkoog eingelaufen. Gestern in aller Frühe
erfolgte dann die Weiterfahrt nach England.

— Es war schon vor einiger Zeit bekannt geworden,
der Kaiser habe bei der Rekrutenvereidigung in Berlin eine
politische Ansprache gehalten. Jetzt will die „ D. Tagesztg ."
erfahren haben, daß der Kaiser die Rekrutenvereidigung dazu
benutzthat , um seine Generale um sich zu versammelnund ihnen
auseinanderzusetzen, weshalb er trotz der herrschenden
Volksstimmung nach England reisen müsse; er sei
durch ein Versprechen gebunden, dessen Bruch beleidigend
empfunden werden müsse . Die Reise trage nach seinerAuf¬
fassung durchaus keinen politischen, sondern ausschließlich
einen familiären Charakter.

— Der Reichstag nahm am Sonnabend den Gesetz¬
entwurf über die Fernsprechgebührenordnung nach
den Kommissionsbeschlüssenin zweiter Beratung an . Es wird
also hinfort für den Fernsprechanschlußeine Pauschgebühr er¬
hoben, die beträgt in Netzen bis 50 Teilnehmer 80 Mk., bis
100 Teilnehmer 100 Mk ., bis 200 Teilnehmer 120 Mk., bis
500 Teilnehmer 140 Mk., bis 1000 Teilnehmer 150 Mk ., bis
5000 Teilnehmer 160 Mk., bis 20,000 Teilnehmer 170 Mk.,über 20,000 Teilnehmer 180 Mk . Von der gleichzeitig jedem
TeilnehmereingeräumtenBerechtigung, an Stelle derPauschgebühr
eine Grundgebühr (60 Mk . bei Netzen bis 1000 Teilnehmer,
75 Mk. bis 5000 Teilnehmer, 90 Mk. bis 20,000 Teilnehmer,
100 Mk. bei mehr als 20,000 Teilnehmern) und für jedes
Gespräch (doch nicht unter 400 jährlich) eine Gesprächsgebühr
zu zahlen, wirb voraussichtlichwenig Gebrauch gemachtwerden.

— Das Centrum hat beschlossen , zum Gesetzentwurf
über den Schutz der Arbeitswilligen Abänderungs¬
anträge zu stellen. Die entscheidende Beratung darüber sollte
jedoch erst heute früh , vor der Plenarsitzung stattfinden. Die
Konservativen wollen den Antrag auf Verweisung der Vor¬

lage an eine Kommissionstellen oder einen solchen von anderer
Seite gestellten Antrag unterstützen.

— Mehrere tausend Imker haben an den Reichstag
und die Regierung eine Petition gerichtet , in welcher um
Erlaß eines Honiggesetzes folgenden Inhalts ge¬
beten wird : Z 1 . Honig ist das aus Pflanzensäften stam¬
mende und in den Wachszellen abgelagerte natürliche Er¬
zeugnis der Honigbiene . Honig darf verkauft werden als
Waben-, Schleuder -, Leck- und Seimhonig. 8 2. Unter dem
dem Namen Honig und seinen Zusammensetzungen dürfen
nicht in den Handel gebracht werden alle Erzeugnisse , die
aus anderen Stoffen mit oder ohne Zusatz von Honig
künstlich hergestellt sind, oder diejenigen Ausscheidungen
der Bienen , die durch Füttern derselben mit Zucker und
anderen Surrogaten gewonnen werden . 8 3. Zuwiderhand¬
lungen gegen 8 2 werden , sofern nicht 88 263 ff. des Straf¬
gesetzbuches in Anwendung kommen, mit Geldstrafe bis zu
ISO Mark bestraft.

In der Begründung heißt es : „Wir wollen mit diesem
oder einem ähnlichen Gesetz , das den Begriff Honig fest¬
legt , nicht einer aufstrebenden Industrie entgegentretenund ein Verbot derselben erzwingen , wir wollen auch nicht
der Verwandlung des Rübenzuckers in eine honigähnliche
Masse wehren , aber das Publikum soll wissen, was es
kauft , und soll billig , dem wahren Wert entsprechend,
kaufen, wenn es honigähnliche Erzeugnisse kauft . Wir
wissen Wohl, daß indirekt durch die Massenerzeugnisse der
Industrie unser guter deutscher Naturhonig in seinem
Massenabsatz geschädigt wird , aber wir wollen dies gern
auf uns nehmen , wenn nur der alte Name für unser Na-
turerzeugnis, das keine menschliche Kunst in seiner eigent¬
lichen Zusammensetzung und Wirkung nachmachen kann,das unsere Bienen aus tausenden von Blüten Zusammen¬tragen und herausdestillieren , uns geschützt wird . Dann
ist wenigstens Licht und Schatten gleichmäßiger verteilt."

— Der Reichsgerichtsrat a . D. Otto Mittelstädt ist
am Sonnabend im Alter von 66 Jahren in Rom an einem
Herzschlag gestorben . Mittelstädt war einer der hervor¬
ragendsten deutschen Kriminalisten und zugleich ein glänzender
Schriftsteller. Weiteren Kreisen wurde er in den letzten
Jahren namentlich durch seine politischen Broschüren „ Vor
der Flut " und „Zum Dreyfusprozeß " bekannt.

— Vor dem Disziplinarhof für nichtrichterlicheBeamte
in Berlin fand am Sonnabend die mündlicheVerhandlung
gegen den Privatdozenten Astons statt. Die Anklage
vertrat Geheimrat Elster, der Universitätssenatwurde durch
Prof. Schmoller vertreten. Ein Urteil wird nicht veröffentlicht,da der Disziplinarhof nur dem Staatsministerium sein
Gutachten erstattet. Schmoller beantragte die Aufrechthaltungdes freisprechenden Urteils der Fakultät . Verteidiger war
Rechtsanwalt Heine.

Ausland
Frankreich.

In der Sonnabend -Sitzung des Staatsgerichtshofs
sprach sichDäroultzd e während seines Verhörs in scharfenWorten gegen die parlamentarische Herrschaft aus . Als er
hierauf den Präsidenten Loubet angrifß erklärte der Vorsitzende
Fallitzres , er könne ihm nicht gestatten, so zu sprechen/und
forderte ihn auf, seine Worte zurückzunehmen. Döronltzds
weigerte sich. Er verwahrte sich dagegen, daß er das Land
habe aufwiegeln wollen ; er wolle nur dem Vaterlande und
der Armee Achtung verschaffen . Der Staatsanwalt verlangte,
daß gegen Döroultzde das Gesetz von 1881 angewandt werde,
das Beleidigungen des Präsidenten der Republik bestraft.
Dsroulöde erklärte, Loubet sei bezüglich seines Privatlebens
ein Ehrenmann ; im übrigen halte er seine Worte aufrecht.
Nach einigen Worten des Advokaten Falateuf wurde die
öffentliche Sitzung unterbrochen, und der Gerichtshof schritt
zurMeschlußfassung über den Antrag des Staatsanwalts.
Nach der Wiederaufnahme der öffentlichenSitzung verlas der
Vorsitzende Fallitzres den Beschluß des Gerichtshofes über
den Antrag des Staatsanwalts. Nach diesem Beschluß wird
Dörouldde wegen Beleidigung des Präsidenten Loubet zudrei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Anwalt
Däroulödes verlangt das Wort . Da der Vorsitzende dies
verweigert, erheben die Angeklagten lärmenden Einspruch. Die
Sitzung wird dann aufgehoben.

Bereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Das Schiffbauamt hat den Bau von 3 Panzerkreu¬

zern mit je einem Gehalt von 13 500 Tons, von 3 ge¬
schützten Kreuzern von 8000 Tons, sowie von 6 Kanonen¬
booten mit geringem Tiefgang von 1000 Tons, und 6 anderen
Kanonenbooten des gleichen Typus von 800 Tons bestellt.



Aus dem GroßherzoaLum.
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Oldenburg , 20. November.
* Vom Hofe. Ueber den Besuch des Großherzogs

tn Jever schreibt das „ Jev . Wchbl. " unterm 18 . November
folgendes : Se . K. H . der Groß Herzog traf heute Mittag12 Uhr 30 Minuten mittels Sonderzuges hier ein . Der¬
selbe wurde auf dem Bahnhofe von Herrn BürgermeisterDr . Büsing empfangen. Das auf dem Bahnhöfe anwesende
Publikum begrüßte Se . K. Hoheit durch Hochrufe. Im Ge¬
folge des hohen Herrn befanden sich die Herren Schloß¬
hauptmann von Heimburg, Exc . und Ordonnanzoffizier von
und zu Eglvffstein. Nach kurzerBegrüßung auf dem Bahn¬
hof fuhr Se . K. Hoheit, der Generalsuniform trug , direkt
zum Schloß , um bald darauf sich zu Fuß mit den Herren
seiner Begleitung zum neuen Gymnasium zu begeben , woselbst
ihn Herr Baurat Frcese empfing. Nach Besichtigung des
Gebäudes stattete Se . K. H . dem Schloßgarten einen Besuch
ab und fuhr alsdann zum Bahnhof zurück . Unterwegs fand
noch eine Besichtigung der Kirche und des Mitscherlich-
Denkmals statt. Die Abfahrt mittels Sonderzuges erfolgte
unter Hochrufen des auf dem Bahnhof anwesendenPublikums
5 Minuten vor 2 Uhr . Anläßlich des hohen Besuchs zeigten
viele Gebäude unserer Stadt Flaggenschmuck.* Ordensverleihungen . Se . K. H . der Großherzog
hat zu verleihen geruht, das Ehren - Groß kreuz: Seiner
Excellcnz dem kaiserlich russischen Geheimen Rat Jean
Msschaninoff : dasEhren - Komthurkreuz: dem kaiserlich
russischen Oberst Fürst Georges Orbsliani, dem königlich
preußischenOberhofmeisterHahn in Schleswig ; das Ehren¬
kreuz 2. Klasse: dem Lehrer und Küster Peter Eifler in
Nohfelden zu seinem 50jährigen Lehrerjubilänm.

* Personalnotiz . Se . K. H . der Großherzog hat
geruht , den Amtsboten Brau in Brake auf sein Ansuchen
vom 1 . Dezember d . Js . an in den Ruhestand zu versetzen.

* Militärische Personalien . Kumbruck, Major
und Abteilungskommandeur im 2 . Hann . Feldart .-Regt . Nr . 26,
wurde zum Kommandeur des Feldart .-Negts . Nr . 34 er¬
nannt . — von Negelein und von Düring, Unteroffiziere
im oldenb. Drag .-Negt . Nr . 19, wurden zu Fähnrichen be¬
fördert . — Or . Thye, Oberarzt der Landwehr 1 . Aufgebots
des Laudwehrbezirks I Oldenburg , wurde zum Stabsarzt
ernannt.

* Konzert Schumann . Im zweiten Konzert werden
Mitwirken: Fräulein Helene Berard (Sopran ) , Georg
Schumann und Ludw . Sprenger. Frl . Berard wird
acht Lieder zum Vortrag bringe» . Zur Erinnerung an
Chopin , der vor 50 Jahren starb, wird Herr Schumann
eine der schönsten Klaviersonatcn Chopins , mehrere kleinere
Solostücke für Klavier und vereint mit Herrn Sprenger
Kompositionen für 2 Klaviere vortragen . — Für die 3 noch
Kattfindenden Konzerte werden noch Abonnements in be¬
schränkter Zahl in Fcrd . Schmidts Buchhandlung (Segelten)
abgegeben.

* Nuf das vom Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz zu Oldenburg an Se . K. H. den Er

'
bgroßherzog

zum Geburtstage gesandteGlückwunschtelegrammtraf folgende
Antwort ein : „Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz . Für
Ihre Wünsche vielen Dank. Friedrich August. "

L Kirchliche Nachrichten. Zum Pfarrer in Has-
bergen ist, nachdem sich die Pfarrerwahl dort gesplittert hat,
der Hnlfsprediger W . Lübben in Berne ernannt . —
Kirchenvisitationen sind ferner angesctzt für Golz¬
warden durch Geh. O .- K.-R . Hansen, Geh. K.-R . Hayen
und L .- G .-R . Bödeker auf den 26 . November und für Abbe-
Hausen durch Geh . O .-K.-R . Ramsaner , L .-G .-R . Runde und
Amtsrichter Haake auf den 3. Dezember d . I.

Theater und Musik.
Gr -ostherzogliches Theater . „Stahl und Stein " ,

Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Ludwig Anzen¬
gruber. Musik von Julius Sicher . — Unter Anzengrubers
Dorfgeschichten befindet sich eine , die den Titel trägt „ Der
Einsam' " . In ihr erzählt der Dichter, wie ein junger
Bauernbursch, ein Waisenkind, den fremde Schuld mehr noch
als eigene zum Menschen- und Weltfeind gemacht hat, und
der nun auf unwirtlicher Bergeshöhe einsam dahinlebt, mit
dem neuen (katholischen ) Pfarrer des Dorfes, in dessen Nähe
er haust, hart zusammengerät. Der Pfarrer will mit strenger
Hand Ordnung und Sittlichkeit in seinem Sprengel schassen:
die Lauen und Sündigen sollen sich beugen und sich bessern;
wer aber sich nicht beugen will, der soll vertrieben werden.
„Der Einsam' " ist das erste Opfer des strengen Pfarrers.
Da er sich des Geistlichen Gebot nicht fügen will, entbietet
dieser die Gendarmen, den Störrischen zu verhaften. Der
Einsam' wehrt sich der Verhaftung und findet dabei durch
den Schuß eines Gendarmen den Tod. Die Papiere aber,
die man bei dem Toten findet, ergeben, daß er der Sohn des
Pfarrers ist, dessen Starrheit seinen Tod verursacht hat,
der ihm in heißen Jugendtagen einst das Leben gab, sich
dann aber um das Kind nicht mehr kümmerte, vielmehr heran¬
wuchs zum strengen Sittenrichter seiner Mitmenschen. Nun
hat ihn das Schicksal furchtbar getroffen. Der .starke Mann
bricht zusammen, und neben der Leiche seines Sohnes schreibt
er dem Erzbischof die Bitte , ihn des Amtes zu entheben und
in einem Orden strengster Observanz seine Tage beschließen
zu lassen/

Aus dieser Novelle, in der Anzengruber mit meisterhafter
Knappheit und mit einer Lebensfülle, die uns die Gestalten
leibhaftig vor Augen treten läßt , der beiden Männer dunkles
Schicksal beschrieben hat , ist wenige Jahre nach ihrer Ent¬
stehung das Volksstück „ Stahl und Stein " geworden. Der

-r . Seemamtsmissio «. Der am gestrigen Abend in
der St . Lambertikirchevon dem Scmannspastor Büttner
aus Bremerhaven über „ Seemannsmissivn " gehaltene Vortrag
hatte im Gotteshause eine recht ansehnlicheZuhörerschaft ver¬
sammelt, die den ebenso fesselnden wie eingehenden Aus¬
führungen des Redners , der, wie erinnerlich, im vorigen
Jahre an gleicher Stelle vor einer ebenfalls zahlreichen
Gemeinde über dasselbe Thema in gleich ansprechenderWeise
gesprochen hat , mit gespannter Aufmerksamkeitund warmem
Interesse folgte. jAuch diesmal schöpfte der Redner , dem
eine fließende, ungesuchte und zu Herzen gehende Vortrags¬
weise zu Gebote steht, aus dem reichen Schatze eigenster
Erfahrung und Erlebnisse und wußte von Freud und Leid
aus dem Seemannsleben zu Wasser und zu Lande, den Ur¬
sachen , der Entwickelung und den Zielen der deutschen See¬
mannsmission ein überaus buntes und vielgestaltiges Bild
zu entwerfen.

* *

Ohmstede , 19 . November. Der hiesige Gesang¬verein „Frohsinn" veranstaltete am letzten Freitag im
Saale des Herrn Joh . Rüdebusch (Müggenkrug) ein Tanz-
kräuzchen . Von den Mitgliedern der übrigen Vereine unseresOrtes hatten viele der Einladung des festgebenden Vereins
Folge geleistet , sodaß der Saal gut gefüllt war . Nachdem
schon verschiedene Weisen erklungen waren und der Verein
auch einige Lieder vorgetragen hatte, nahm der Vorstand des
Vereins, Herr G . Eismann , das Wort zu einer Ansprache, inder er besonders die Bedeutung des Volksliedes und die
Pflege desselben durch die ländlichen Gesangvereine hervorhob.Er schloß mit einem Hoch auf die Gäste, worauf der Verein
das Sängerhoch anstimmte. Sämtliche Lieder, welche unterder Leitung des Herrn Busch vom Verein vorgetragen wurden,
fanden den Beifall der zahlreichen Zuhörer . Der nachfolgendeBall hielt die Teilnehmer bis zum Schluß in bester Harmonie
beisammen.

53 Ztvischcnahn , 20. November. Zum Ortsausschußwurde der ausscheidende Rentier I . B . Roggemann wieder¬
gewählt, neu gewählt wurde vr . Niemöller und Maler I.
H . Krüger. Vor der Wahl hatte der Ortsausschuß eine Sitzung,in der der Beschluß vom 19 . September, betreffend die Ver¬
legung der Grenze der Ortswegegenossenschaft in der Weise,
daß sie sich mit den Grenzen des geschlossenen Ortes decken,
sich in zweiter Lesung wiederholte, nachdem der Beschluß vor¬
schriftsmäßig ansgelegen hatte und Einwendungen dagegennicht vorgekommen waren . Betreffend die gewöhnliche Fort¬
schaffung des Schnees wurde beschlossen , sofern nicht die Be¬
stimmungen der Straßcnverordnung vom 7 . April 1899 zur
Anwendung gelangen, die Fortschaffung für Geld auszuver¬
dingen oder im Tagelohn zu vergeben. Die Kosten werden
wie die gewöhnlichenOrtswegelasten aufgebracht.

53 Ztvischcnahn , 20. November. Dem Gemcinderat lagdas nach den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuchs um¬
gearbeitete Statut der Dienstbotenkrankenkasse der Ge¬
meinde Zwischenahn zur Beratung vor ; es wurde in erster
Lesung genehmigt. In ihrer jetzigen Form , an der übrigens
fast nichts geändert wird, besteht die Kasse seit dem 1 . November
1890. — Der Gemeinderat hatte sich ferner mit der Bildungvon Bezirken für die zu ernennenden Gemeinde-Waisenräte zu
befassen und die Wahlen vorzunehmen. Für den gebildeten
Bezirk, Bauerschaft Zwischenahn, wurde gewählt Rechnungs¬
steller I . H. Hinrichs und als Stellvertreter Bäcker Heinr.
Sandstede, für den Bezirk , Bauerschaften Specken und Kaihausen,Wirt H . Kapels in Specken und als Stellvertreter Müller F.
Kreynschmidt-Kaihausen, für Aschhausen Hausmann I . D.
Oeltjen-Halfstede und als Stellvertreter Hausmann I.
Schumacher-Aue, für Ekern Hausmann Heinr . Schröder und
als Stellvertreter Hausmann H . zur Loye-Querenstede, für
die Bauerschaften Ohrwege, Dänikhorst Hausmann G.
Deetjen-Ohrwege und als Stellvertreter Köter Eil . Luers-
Dänikhorst, für die Bauerschaften Elmendorf und Helle Wirt
D . zur Loye-Elmendorf und als Stellvertreter Hausmann I.
Hedemann-Helle, für Rostrup Hausmann I . Meyer und als
Stellvertreter I . D . Budden, beide in Rostrup wohnhaft.

53 Ztvischcnahn , 20. November. Alljährlichim November
hat die Ortskrankenkasse eine Ergänzungswahl für die

Dichter hielt den Stoff auch für dramatisch wirksam,
und so gestaltete er, obwohl die Censur ihn lzwang, aus
dem Pfarrer einen Bürgermeister zu machen , die
Novelle zu einem Theaterstück um. Aber dieser Um¬
wandlungsprozeß, an dem schon so mancher geringere
Schriftsteller gescheitert ist, gelang auch einem Genie wie
Anzengruber nicht; auch in diesem Falle offenbart es sich
wieder, daß aus einer guten Novelle kein gutes Drama werden
kann. „Der Einsam'" trägt in jeder Zeile das Merkmal
vollendetster Kunst und ergreift uns trotz aller Schlichtheit des
Vortrags bis ins Innerste ; das Volksstück „Stahl und Stein"
steht mit der Wahrheit seiner Menschen und der Echtheit der
Empfindungen zwar hoch über manchem anderen Bühnenwerk
verwandter Art , aber ein einwandfreies Drama ist es nicht.
Ich vermag es daher auch nicht geschickt zu finden, daß man
gerade dies Schauspiel Anzengrubers zur Aufführung brachte.
Warum nicht eins seiner ausgereisten Werke, die des Dichters
Meisterschaft jedem klar vor Augen rücken ? Aber der Fehler
läßt sich bald gutmachen. Am 10 . Dezember werden zehn
Jahre vergangen sein , seit Ludwig Anzengruber allzu früh der
deutschen Litteratur durch den Tod entrissen wurde. Von
einem Ausschuß, der dem großen Dichter in seiner
Geburtsstadt Wien ein Denkmal errichten will, ist an
alle deutschen Bühnen ein Aufruf ergangen, an diesem
10 . Dezember eine Vorstellung zum Besten des Denkmalschatzes
zu veranstalten . Zahlreiche Theaterleitungen haben die Er¬
füllung dieser Bitte schon zugesagt. Schließe sich das groß¬
herzogliche Theater ihnen an ! Gebe es Anzengruber mit einer
seiner vollkommenstenSchöpfungen das Wort , mit den „Kreuzl-
schreibern", dem „Meineidbauer" oder dem „Vierten Gebot" !
Den Theaterbesuchern würde damit ein großer Genuß bereitet
und zugleich dem Dichter eine schöne Huldigung , deren er vor
vielen anderen wert ist.

Die gestrige Darstellung, die nicht zu den besten dieser
Spielzeit gerechnet werden kann, litt vor allem unter dem

ausscheidendenVorstandsmitglieder zu vollziehen. Die Wahl
ergab folgendes.' Vertreter der ArbeitgeberG . Hohorst, Fabrikant,
Zwischenahn; Vertreter der Arbeitnehmer Arbeiter I . Meyer-
Zwischenahn, Molkereiverwalter Reimer daselbst, WerkmeisterW . Götte daselbst. Die Jahresrechnung ist zu prüfen von
den Mitgliedern Fabrikant O . Droste-Zwischenahn, Buchhalter
Teilmann und Buchhalter Gerdes daselbst . Es folgte noch

die Wahl von Vertretern der Arbeitgeber und Versichertennachden Vorschriften des Jnvalidenversicherungsgesetzes vom
13. Juli 1899. Der kürzlich vom Amtsrat vorgenommenen
Wahl solcher Vertreter schloß die Kasse sich an, und wurde der
Stimmzettel demgemäß ausgefüllt . — Am Konfirmanden-
Unterricht nehmen hier in diesem Winter 119 Kinder teil,
S9 Knaben und 60 Mädchen. Sie verteilen sich auf die Schul¬
achten der Gemeinde wie folgt : Zwischenahn 16 Knaben und
17 Mädchen, Kaihausen 9 Knaben und 8 Mädchen, Rostrup10 Knaben und 10 Mädchen, Elmendorf 4 Knaben und
6 Mädchen, Aschhausen 4 Knaben und 8 Mädchen, Burgfelde
13 Knaben und 8 Mädchen, Dänikhorst 3 Knaben und 3
Mädchen.

K Delmenhorst , 19. Oktober. Gestern veranstalteten
Herr Müller und Frau aus Bremen, die hier von ihrer Mit¬
wirkung bei größeren Singvereinskonzerten in bestem Andenken
stehen , einen Lieder - und Duettabend. Es war einhoher
Genuß, den vorzüglich vorgetragenen Liedern zu lauschen.Die feierliche Stille während des Gesanges und der reiche
Beifall nach demselben werden dem Sängerpaar ein Beweis
gewesen sein , mit welcher Dankbarkeit ihre Darbietungen aus¬
genommen wurden.

( -) Huntlosen , 19 . November. In seiner letzten Sitzung
beschloß der Gemeinderat den Bau einer Chaussee nach
Dehland als Fortsetzung der zu erbauenden Chaussee Kirch-
hatten -Dehland. Mit dem Bau soll nach Fertigstellung letzt¬
genannter Strecke begonnen werden.

—) Burhave , 19. November. Heute Abend 10 >/g Uhr
brach in dem von Freloch bewohnten Hause (Besitzer Wien¬
holt) zu Hollwarden Feuer aus , welches auf bisher unauf¬geklärte Weise auf dem Hausboden entstanden sein soll . Indem alten reitbedachten Hause fand das Feuer reichliche
Nahrung und äscherte dasselbe nach kurzer Zeit vollständig ein.
Da die Hausbewohner sich noch nicht zur Ruhe begeben hatten,bemerkten sie das Feuer noch rechtzeitig und konnten das
Vieh noch retten ; das übrige Inventar verbrannte , ferner
noch Fleisch und Würste von zwei erst vor kurzem geschlachtetenSchweinen, welche dem Eigentümer und dem Pächter gehörten.
Außerdem verbrannten ca . 10 Fuder Heu, und 120 Mark
Bargeld wurden auch unter den Trümmern begraben. Ein
Hund kam in den Flammen um. Haus und Eingut sind
versichert . Die von hier herbeigeeilte Spritze trat nicht mehrin Thätigkeit. Ihre Arbeit beschränkte sich darauf , die stroh¬
bedachten Nachbarhäuser, welche teilweise gefährdet waren, zuschützen.

( -) Immer , 19 . November. Hasen - Ahlers ist nach
mehrwöchentlicherAbwesenheit, nachdem er seine „ Gastspiel¬rollen" auf verschiedenen Jahrmärkten erledigt, in seine
heimatliche Hütte zurückgekehrt , um sich zunächst für den
Winter vorzusehen und die Kartoffeln auszukriegen.

( -) Von der oberen Hunte , 19 . November. Im süd¬
lichen Teile des Herzogtums oder im angrenzenden Hannover
sich aufhaltende Wildschweine haben in letzter Zeit ihre
Streifzüge wieder bis zu den Osenbergen ausgedehnt. Hierwurden vor wenigen Jahren aus einer Treibjagd zwei Wild¬
schweine erlegt ; seitdem hatte sich das Schwarzwild aus der
Gegend verloren. Die Jagdresultate sind in diesem Herbstandauernd befriedigend. Ein Nimrod hat im ersten Monat
der Jagd auf sehr beschränktem Reviere doch noch über30 Hasen zur Strecke gebracht.

Elsfleth , 19 . November. Sozialdemokratische
Kalender, betitelt „Nordwestdeutscher Volkskalender" und
gedruckt bei Paul Hug L Co. in Bant , wurden hier sowie inder Umgebung unseres Ortes heute von durchkommenden
jungen Leuten in den einzelnenHäusern verteilt . — Herr LehrerBruns - Oldenburg wird am Sonntag , den 3 . Dezember d. I .,im hiesigen Naturheilverein abermals einen Vortrag halten.Diesmal wird Herr B . über Asthma und Rheumatismus
sprechen . — Vor einiger Zeit hat man das Wasser eines
hiesigen Brunnens auf Salzgehalt untersuchen lassen und , da

Kampf, den unsere Schauspieler mit dem österreichischen Dialekt
führten . Nicht nur , daß man recht sonderbare Sprachgemengsel
zu hören bekam , auch die Verständlichkeitund Deutlichkeit ließ
beträchtlichzuwünschenübrig. Das Bestewärewohl , wenn sich alle
Darsteller auf ein gewisses Mittelmaß dialektischer Sprachfärbung
einigenkönnten, in dem man sich nicht bemühte, möglichst echt —
das bedeutet oft : möglichst unverständlich — zu sprechen,
sondern nur die charakteristischenMerkmale des jeweiligen
Dialekts hervorzuheben, nicht reinen Dialekt sprechen zu wollen,
sondern vielmehr ein Hochdeutsch mit bestimmter dialektischer
Färbung . Ganz zu vermeiden ist natürlich ein willkürlicher
Wechsel zwischen Hochdeutsch und Dialekt, wie er gestern auch
bei einigen Darstellern zu Tage trat . Im einzelnen ließ Herr
Firle nicht nur in sprachlicher Beziehung zu wünschen übrig,
sondern auch in der Charakteristik war sein Bürgermeister
Eisner nicht von der Strenge und Willenskraft , die diesen
Mann vor allem auszeichnet, und die ihn in sein düsteres
Geschick treibt . Glücklicher individualisierte Herr Brock den
Einsam ; nur möge er sich das starke Schreien sparen und
dafürkräftigervon innenheraus charakterisieren! Frl . Ravenau
wußte anscheinend nicht recht, was sie mit der allerdings
auch eigentümlichen Gestalt der Pauli anfangen sollte;
aber auch eine ihrer Bedeutung und Zeichnung nach so klare
Figur wie den Pfarrer Milde hielt Herr Seydelmann
in ganz matten und nüchternen Farben . Eine gut gelungene
Leistung war der leichtsinnige Tomerl des Herrn Norvack,
und auch die Herren Hedeberg (Seldinger) und Nigrini
(GemeindewächterPointner ) verdienenmit Anerkennung hervor¬
gehoben zu werden. — Eine eigentümlicheStörung erfuhr die
Vorstellung dadurch, daß ein Teil des Publikums , veranlaßt
durch das fälschliche Herablassen des Hauptvorhanges anstatt
des Zwischenvorhanges, schon in der Mitte des letzten Aktes
das Stück für beendet hielt und das Theater verlassen wollte.

L . Höker.



bl? UnteMHung positive Resultate ergab, Unterhandlungen
mit Herrn Calberla in Oldenburg angeknüpst. Bis jetzt
babendieselben aber , wie wir hören , noch zu keinem definitiven
Abschlüsse geführt . — Der Besitzer des „Tivoli " , Herr Schröder,
wird im kommenden Frühjahr eine Vergrößerung seines
Saales vornehmen lassen.

8 . Nördliches Jeverland , 19. Nov . Schon vor kurzem
berichteten wir , daß namentlich hier im Jeverland der
Konfirmanden unterricht recht störend für den
Schulunterricht ist, und daß es daher allgemeiner Wunsch
der Lehrer sei , diesen Unterricht in die schulfreie Zeit zu
verlegen. Besonders groß sind hier im nördlichen Jever¬
lande die Störungen , da in einigen Schulachten die Kon¬
firmanden ein und derselben Schule sich auf zwei oder
sogar drei verschiedene Gemeinden verteilen . Als Beispiel
sei erwähnt , daß die Konfirmanden von Friedrich -Augusten¬
groden auf die Gemeinden Tettens , Middoge und Hohen¬
kirchen angewiesen sind . Fällt nun in den verschiedenen
Gemeinden der Unterricht der Konfirmanden nicht auf die¬
selben Wochentage, so fehlen im Unterrichte bald diese,
bald jene Konfirmanden . Um solche unliebsame Störungen
im Interesse eines gedeihlichen Schulunterrichts zu be¬
seitigen, hat Herr Pastor B . in Hohenkirchen jetzt dem
Wunsche der Lehrer seiner Konfirmanden gemäß den Kon¬
firmandenunterricht auf Mittwoch und Sonnabend Nach¬
mittag verlegt . Wir begrüßen dieses Vorgehen mit Freu¬
den und hegen den Wunsch, daß auch in anderen Gemeinden
die Geistlichen dem Beispiele des Herrn Pastor B . in Ho¬
henkirchen folgen . — Gestern veranstalteten sechs Jäger
eine Treibjagd im Elisabeth -Groden . Die Jagdbeute
war recht gut , denn 27 Angehörige der Familie Lampe
mußten das Leben lassen . — Wie wir hören , ist die Mühle
im Sophiengroden , welche Herr Müller Barth bisher
in Pacht hatte , von demselben käuflich erworben worden.
Die Kaufsumme soll 16,300 Mark betragen.

ä . Rodenkirchen , 19 . November. Ein großes Konzert,
ausgeführt von der braker Kapelle, unter gütiger Mitwirkung
des Musikdirigenten Herrn F . Drohla , fand am Freitag , den
17. November, in Schmedes Hotel statt . Dasselbe war leider
nur schwach besucht . Der Grimd für den mäßigen Besuch ist
wohl darin zu suchen , daß der hier bestehende Familienklub
auch zwei Winter -Konzerte abhält und außerdem jeden Monat
einen gemütlichen Abend veranstaltet.

Z ! Nordbutjadingen , l9 . November. Die Schlenzen°
arbeiten, die bislang noch an einem Teile unserer Küst?
unternommen wurden , werden wegen der weit vorgerückten
Jahreszeit nunmehr unterbrochen. Es handelte sich in den
letzten Wochen vornehmlich um Anlegung eines Leitdammes
an der Batterie (Langlütjenfand I ) . Die Arbeiten sind noch
nicht ganz sertiggestellt worden.

Wildeshausen , 19. November. Das Gesuch aus
pachtweise Ucberlassung des Wittekindsberges ist ab¬
geschlagen . Da der Stadtmagistrat in Uebereinstimmung mit
dem Stadtrate es abgelehnt hat , sich hinsichtlich der Her¬
stellung und Unterhaltung an einen festen vorher herzustellenden
Plan zu binden, hat das großherzoglicheStaatsministerium
davon abgesehen, der Stadt Wildeshausen den Burgberg zu
dem gedachten Zweck in Pacht zu überlassen. Es ist höchst
bedauerlich, daß es wiederum beim Alten bleibt, zumal der
Stadtrat die erforderlichen Mittel zu einer würdigen Aus¬
gestaltung des Berges bewilligt hatte und nur Bedenken trug,
ehe die pachtweise Ueberlassnng zugesichert war , einen Plan
anfertigen zu lassen ; auch die ordentliche Unterhaltung der
Anlagen war zugesichert . Es ist höchst bedauerlich, daß die
Bestrebungen des hiesigen Verschönerungsvereins, den schönen
historischen Punkt statt der Gemüsebeete mit Parkanlagen zu
versehen und dem allgemeinen Verkehr sreizugeben, gescheitert
sind. In den Kreisen der hiesigen Bürgerschaft ist man viel¬
fach der Ansicht, daß der Staatssäckel wohl auf jede Pacht¬
vergütung verzichten könne und er gewisse Verpflichtungen
habe, für angemessene Anlagen hier zu sorgen. Besonders im
Interesse der Hebung des Fremdenverkehrs ist dieser Ausgang
zu bedauern. — Bei der letzten großen Treibjagd in Spasche,
Bargloi und Aumühle wurden reichlich 20 Hasen erlegt ; es
wurde auch verschiedenes Rehwild angetroffen. — Das Dorf
Bargloi beabsichtigt, für eigene Rechnung den Weg von der
visbecker Chaussee ab pflastern zu lassen , nachdemkürzlich auch
Lüerte und Holzhansen damit vorgegangen sind. Ans der
Amtskasse werden Zuschüsse dazu bewilligt.

!! Hatten , 19 . November. Von der am 23 d . Mts.
vormittags in Kösels Gasthause stattfindenden Gemeind e-
ratswahl hofft man, daß sic allen Ortschaften der Gemeinde
eine der Bevölkerungsziffcr und Stenerkrast entsprechende
Vertretung im Gemeinderate bringen werde. Möge diese
Erwartung nicht getäuscht werden. — Der Gesangverein
„ Kameradschaft " veranstaltet am 3 . Dezbr . einen Ge¬
sellschaftsabend mit humoristischem Programm . — Der
Turnverein hat beschlossen , in diesem Winter von einem
öffentlichen Gesellschaftsabend abzusehen, dafür aber einen
Vereinsabend mit Aufführungen zu arrangieren.

s. s. Nordenham , 19 . Nvvbr . Der hiesige Krieger¬
verein veranstaltet in diesem Jahre zum ersten Male seit
seinem Bestehen eine Weihnachtsfeier mit nachfolgender Ver¬
losung ; der Reinerlös der letzteren fließt in den Unterstützungs¬
fonds. Die Weihnachtsfeier ist in erster Linie wohl zu dem
Zwecke eingesührt, uni auch den weniger bemittelten Kameraden
nebst deren Familien Gelegenheit zu geben , bei brennendem
Christbaum in sinniger Weise das Christfest zu begehen . Eine
seit Jahren hier herrschende Gepflogenheir, unbemittelten
Kindern nützliche Weihnachtsgeschenkezu bescheren , wird auch
in diesem Jahre ausgeführt . Wie man hört, sollen zu diesem
Zwecke schon jetzt erfreulicherweise hinreichend Beiträge ge¬
zeichnet sem . Da wegen des schwachen Schiffsverkehrs längere
Zeit Arbeitsmangel herrschte , so werden vornehmlich die
Kinder der arbeitenden Bevölkerung zu beschenken sein. — Der
Hasenverkehr war in letzter Woche am Hauptpier gering¬
fügig; außer dem Viermaster „Polymnia " lag kein größeres
Schiff am Hauptpier . Im Fischereihafen war der Verkehr
lebhafter, doch waren die angebrachten Fänge durchwegnicht be¬
deutend. Die Fischpreise sind aus diesem Grunde anhaltend
recht hoch. _
U. LtistmzW ScS MMrger TimMM.

* Oldenburg, 20 . November.
Die alljährlich wiederkehrenden Festlichkeiten, mit

denen der Turnerbund sein Stiftungsfest feiert , erfreuen,
sich eines kaum zu bewältigenden Zudranges seitens aller
Kreise des städtischen Publikums . Das gestrige

Schauturnen
hatte die Turnhalle gn - er Ofenerstraße bis auf den letzten

Platz mit interessierten Zuschauern aus allen Gesellschafts¬
schichten und zum Teil auch von auswärts gefüllt , unter
denen namentlich die Mitglieder der Damenabteilung!
sich durch ihre gespannte und verständnisvolle Aufmerksam¬
keit hervvrthaten . Nach den Klängen der Jnfanteriekapelle
marschierten Schlag 4 Uhr ca. 100 Turner unter dem
Kommando des Turnwarts Sch Want je zu einem form¬
schönen, exakt ausgeführten Stabreigen auf . Vor Eintritt
in die Uebungen sangen die Turner in kraftvollem Männer¬
chor das Lied „ O Deutschland , hoch in Ehren " . Dann
nahm der Sprecher des Bundes/Ratsherr Propping,
das Wort zur Begrüßung der Zuschauer . In eindring¬
lichen Worten wies er aus die 40 verflossenen Jahre hin
seit dem Tage , wo ein Dutzend lebensfroher junger
Männer den Turnerbund gründete . In all den Jahren
habe die Mitgliederbewegung zwar nicht immer eine stei¬
gende Tendenz aufzuweisen gehabt , wohl aber sei zu
jeder Zeit in der zweckmäßigen Mischung von geistiger
und körperlicher Arbeit die lebendigste Daseinsfreude im
Verein und unter den Mitgliedern gehegt und eine ideale
vaterländische Gesinnung gepflegt worden . Klassenunter¬
schiede gäbe es im Verein nicht, wohl aber werde jedem
das Recht eigner Individualität zugestanden und dadurch
echte Freundschaft in den Reihen der Turner erhalten .:
Aus kleinen Anfängen sei der Verein bis zu den jetzigen
700 Mitgliedern emporgeblüht , die sich in Turnern , Turn¬
freunden und turnende Damen gruppieren . Möge dem
Bunde eine weitere segensreiche Entwickelung beschicken
sein ! In ein kraftvolles Hoch auf das Vaterland klang die
markige Rede aus.

Die nun folgenden , vom Turnrat Schwantje ge¬
leiteten Stabübungen zeichneten sich durch Exaktheit und
Kraftausdruck aus . Das sich anschließende Riegenturncn
bot dasselbe fesselnde Bild wie in früheren Jahren und
wies lauter abgerundete Leistungen auf . Mit besonderem
Interesse wurden die Produktionen der Musterriege am
Borren von Mitgliedern über 40 Jahre ausgenommen,
die unter Führung des Vorturners Nenmann bemer¬
kenswerte Leistungen darbot , die denen der jüngeren nicht
nur nichts nachstanden , sondern Sicherheit und Akkuratesse
vor ihnen voraus hatten . Unter Vorturner Leuch ers
Leitung und unter seiner hervorragenden persönlichen Mit¬
wirkung gestaltete sich die Uebung der Musterriege am
Sprmgllsch zu einer Glanzleistung , die allgemeinen Bei¬
fall fand . Hervorragendes wurde auch bei dem
seltneren Kürturnen an den Ringen geboten.
Aus dem Herzen sämtlicher Zuschauer sprach am Schluß des
^
rurnens Herr General von Gayl in anerkennenden

launigen Worten den Dank aus , der mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Verein schloß.

Abends um achteinhalb Uhr begann in der „Rudels¬
burg ", nachdem die an turnerische Pünktlichkeit gewöhnten
Teilnehmer , reichlich 1000 an der Zahl , an langen Tafeln
sämtlich Platz gefunden batten , der

Gesellschaftsavend.
Der Sprecher Propping begrüßte die Gesellschaft

und bat um Ruhe und Aufmerksamkeit zur rascheren Ab¬
wickelung des Programmes , die denn auch musterhaft inne¬
gehalten wurden , sodaß der Verlauf auch in Bezug aus
die Festordnung den besten Eindruck machte. Ehe das von
dem Turner Holzkamp in künstlerischer und humori-
stischerArt reich verzierte Programm in seine Rechte trat,
brachte Oberlehrer Namsauer in gehaltvoller Rede ein
Hoch aus auf Kaiser und Großherzog . Darnach führte eine
Gruppe der Damen abteilung eine sehr schwierige,
vom Turnrat Späth eingeübte Stabübung vor , die sich
besonderer Aufmerksamkeit und lebhaften Beifalls er¬
freute : Oberturnwart Dümeland feierte darnach die
noch lebenden Begründer des Vereins , Katasterbeamter
Müller, Buchhalter Würdemann, Gärtner Braun-
gart .und Buchbinder Hunstock , von denen die beiden
ersten anwesend waren . Kaufmann K . E . Pophanken
trug sodann , nach Inhalt und Ausgabe gleich packend, den
Festprolog vor , in den hübsch gestellte lebende Bilder,
1 . Liitzows Jäger , 2 . Jugendwehr , 3>. Turnerseuerwehr , 4.
Damenturnen und 5. Männerturnen geschickt eingelegt
waren und schloß mit einem kräftigen Hoch aus den Turner¬
bund . Lehrer Righbers überreichte mit Worten der An¬
erkennung zwei Turnern , Kupferschmied W . Müller und
Gärtner Klock , zum Andenken an die 25jährige Zuge¬
hörigkeit zum Verein einen Deckelschoppenmit Widmung.
Darnach folgte unter großem Beifall ein Kürturnen am
Reck von einer stattlichen Rüge, aus der — ohne den
übrigen ebenfalls - sehr Nichtigen Turnern zu nahe zu
treten — Turnlehrer Franke mit seinen interessanten
Leistungen hervorgehoben sein mag . Der Humor wurde
auch nicht vergessen, aber in erster Linie standen die turne¬
rischen Aufführungen und hier vor allem die bestens be¬
kannten des Zirkus „P h alo b a uti a" unter Leitung
seines Direktors Schwantje. Was von dessen Mitglie¬
dern au Zirkussprüngen , Marmorgruppen , Pyrami

'
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bauten und Leiterpyramiden geleistet wird , grenzt an die
beste berufliche Produktion . Dazwischen brachte Turner
Meyer unter allseitiger Zustimmung den Damentoast
aus , wofür sich die Gefeierten durch Vorführung eines
hübschen Reigens dankbar erzeigten . Unter den vielen
eingetaufenen Telegrammen erregte besonders das des
früheren Sprechers Bern dt Aufmerksamkeit . Erst nach
1 Uhr war trotz der schneidigen Abrollung des Programms
das letzte Lied verklungen , und mit einem herzlichen Dank
entließ der Sprecher die Festteilnehmer , die sich ^ mehr
oder weniger alle am Donnerstag an derselben Stätte
wieder einfinden , um dem Tanze zu huldigen und auch die
fleißigen Turner selber zum Genüsse ihres Festes kommen
zu lassen . Gut Heil!^

Telegraphische Depeschen.
* Berlin » 20. November . Ein Telegramm aus Nieu-

wediep von gestern besagt : Bei nordwestlichem Wind und
mäßigem Seegang passierte die „Hoheuzollern " heute
Nachmittag 4 Uhr Helder . Au Bord alles wohl.

* Hamburg , 20. November . Die Hamburg -Amerika-
Linie erhielt heute ein Telegramm aus Vlissingen , daß
die „Patria " sich im Tau des Dampfers „Hansa" der Ham-
burg -Amerika-Linie sowie der englischen Dampfer „City
of Dortmund " und „Pretoria " auf dem Wege nach den
Downs (Dover ) befinde . Die Hamburg -Amerika-Linie er¬
wartet die Ankunft des Schleppznges an den Downs noch
im Laufe des heutigen Tages.* Beuthen (Oberschlesien ), 20. November. Der „Bresl.
General -Anz. " meldet ein großes Gruben - Unalück auf der

Grube „Ludwigs- Glück ." Gestern Abend nach 6 -/s Uhr ent¬
zündeten sich die Grubengase. Die Central -Verwaltung sandte
sofort den Direktor Moll , Obersteiger Thun und Oberaufseher
Kunze zu der breneuden Grube. Dieselben fuhren ein , um dre
in der Grube befindlichen 12 Bergleute zu retten . Gleich nach
der Einfahrt mußten sie jedoch Notsignale geben und wurden
wieder ausgezogen. Direktor Moll , der mehrere Brandwunden
erhalten hatte, mußte nach Zabrze in das Lazarett gebracht
werden. Ein Obersteiger und ein Steiger der Grube,
die bereits vorher Rettungsversuche unternommen hatten,
wurden betäubt zu Tage gefördert und ^ ebenfalls
nach dem Lazarett in Zabrze geschafft . Das Schicksal der 12
Bergleute scheint durch das Feuer besiegelt zn sem . Gegen
10 Uhr abends kam das Feuer durch den Förderschacht zu
Tage und setzte das Förderhaus und die umliegendenGebäude
in Brand . Sodann wurde das Feuersignal gegeben und die
Feuerwehr alarmiert . Das Feuer konnte jedoch , da es immer
neue Nahrung aus der Grube erhält, bis heute früh noch nicht
gelöscht werden.

* London , 19. November . Dem Reuterschen Bureau
wird aus Kimberley vom 11 . d . Mts . gemeldet : Der Feind
hat heute den ganzen Tag die Stadt bombardiert und
über 300 Schüsse abgegeben . Eine Eingeborene wurde ge¬
tötet ; der Schaden an Eigentum ist gering . Zwei Pa¬
trouillen verließen die Stadt und kamen mit feindlichen:
Abteilungen ins Gefecht, wobei sechs Mann des Feindes
fielen und auf englischer Seite zwei Mann verwundet
und zwei Pferde getötet wurden.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Eastcourt vom
18. d . M . gemeldet : Die Buren machten heute Morgen!
einen Ueberrumpeluucisangriff auf Eastcourt von Nord¬
westen her , aber ein Schuß aus der Schiffskanone unst
mehrere weit tragende Salven der Dublin -Füsiliere ver-
anlaßten den Feind , sich eiligst zurückzuziehen. Die Buren
hatten mehrere Kanonen auf den umliegenden Hügeln in
vorteilhafter Weise ausgestellt , aber die Treffsicherheit
unserer Marinefokdaten brachte offenbar den Feind in
Verwirrung , der seine Kanonen schnell zurückzog.

* London , 20. Nov. Nach einem amtlichen Telegramm
aus Eastcourt vom 18. rückten die Buren an diesem Tage von
verschiedenen Richtungen gegen Eastcourt vor. Nachdemaber
die englischen Vorposten das Feuer eröffnet hatten und ein
Schiffsgeschütz Granaten geschleudert hatte, die dicht am Feinde
krepierten, zogen die Buren sich schleunigst zurück . (?) Als
gegen Mittag die Buren Verstärkungen erhielten, kehrten die
englischen Truppen in das Lager zurück.

' * Kapstadt , 19 . November. Das Buren -Kommando von
Ronsville im Oranje -Freistaat hat in Stärke von 450 Mann
gesternAliwal -North besetzt, im Namen der beiden Republiken
die Flagge gehißt und eine Proklamation erlassen, durch welche
die Anektierung der Stadt und des dazu gehörigen Gebietes
ausgesprochenwird.

* , Qmeenstown , 19 . November. Die Buren haben
Burghersdorp besetzt. Miau glaubt, daß sie nach dem Strom¬
berg marschieren.

* Pretoria , 19 . Nov . Eine aus Truppen beiderBnren-
Republiken zusammengesetzte Streitmacht hat gestern Coles-
berg, ohne Widerstand zu finden, besetzt und das hierzu ge¬
hörige Gebiet für annektiert erklärt.

Standesamtliche Wachrichten
aus der GemeindeOhmstede vom 12 . bis 18 . November 1899.

I . Aufgebote.
Dienstknecht Georg Diedrich Jmken z . Zt . 4 . Komp, des

oldenb. Jnf .-Reg. Nr . 91 zu Donnerschwee und Haustochter
Gesine Marie Roben zu Ipwege ; Arbeiter DiedrichOltmanns
zu Nadorst und Haustochter Wübke Margarethe Rebecka
Hanken zu Etzhorn; Schlosser Johann Heinrich Friedrich
Brüning zu Donnerschwee und Haustochter Helene Katharine
Hanken zu Kayhauscn, Gemeinde Zwischenahn.

II . Eheschließungen.
Zimmermann Johann Diedrich Nordmann zur Burhaver-

mitteldeich und Dienstmagd Mete Elise Fittje zu Butterburg;
Landmann Hermann, Heinrich Fasste zu Delfshausen und
Haustochter Meta Diedrike Janßen zu Etzhorn; Schneider
Friedrich Johann Martin Gräf zu Bloherfeld und Haustochter
Martha Helene Wilhelmine Riß zu Donnerschwee.

III . Geburten.
Sohn des Tabakarbeiters Gerhard Diedrich Neunaber zu

Donnerschwee; desgl. des Dienstmanns Heinrich Lienemann
zu Nadorst ; desgl. des Arbeiters Johann Hinrich Carl Willen
zu Klembornhor

'
st. — Tochter des Dienstmanns Johann

Heinrich Brunken zu Nadorst ; desgl. des Straßenmachers
Ählert Friedrich Hinrich Warns zu Donnerschwee; desgl. des
Arbeiters Diedrich Bohlen zu Ipwegermoor.

IV . Sterbesälle.
Brinksitzer Johann Millers zu Donnerschwee, 79 I.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten , Vereinssitzungenund
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Montag , den 8» . November.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Ans. 8 Uhr.
Oldenburger Zitherklub: OeffentlichesKonzert und

Ball im Kaiserhof, 8 Uhr.
Kirchennachrichten .

^

Lambertikirche.
Am Bußtage den 22. November:

1 . Hauptgottesdienst (N Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst ( 10ftz Uhr) : Geh. O. K .-R . v . Hansen.
In beiden Gottesdiensten Kirchenkollekte zum Besten der

Seemannsmission.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Vultmann.

Am Sonnabend , den 25. November:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Garmsonkirche.
Am Buß - und Bettag , den 22. Nov. :

Militärgottesdienst ( lOfts Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Ofternbnrger Kirche.

Mittwoch, den 22. Nov ., Buß - und Bettag:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster . (Kollekte für die

ausländische Diaspora ) .
Bibelstunde8 Uhr in der Konfirmandeilstube: Pastor Köster.

Sonntag , den 26. November (26. n . Trinitatis , Totenfest) :
Abcndmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Schülerchor. Kollekte für die Seemannsmission.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.



Soeben gekauft!
Ein großes Möbelstofflager in nur besseren

Sachen und kolossaler Auswahl, als: Möbel¬
plüsch Ln gewebt und schlicht, Möbelbrokate,
Möbelstoff , Kotolins und Granitstoff , hochele¬
gante Moquetts in Stoff und ca. 100 feinste
Stoff-Garnituren mit hochfeinen Sitzen und
dazu passendenTaschen. Ca . 150 Stück hoch¬
feine Plüschtischdecken , in allen Größen und
allen Farben . Ca. 200 Stück hochfeine Mo-
quettdeckchen für kleinere Tische. Leinenplüsch,130 om breit, pro Mtr . Mk . 1,50 bis 2 Mk.
Ein Posten schlichter Möbelplüsch Pr. Meter3 Mk ., sowie viele andere Sachen, die zueinem kompletten Möbelstofflager gehören.

Ferner kaufte einen großen PostenNickel¬
sachen, darunter befinden sich die feinsten Ser¬
vice, sowie einzelne große Kaffee- und Thee-kannen, Zuckerdosen , Milchgüsse . Auf diesen
Posten Nickelware macke meine geehrte Kund¬
schaft noch besonders aufmerksam. Die Sachen
sind aus bestem und feinstem Weißmetall her¬
gestellt und sind die Service meist aus Nickel,
Britanniasilber und Alpacka.

Ferner empfehle einen Posten feine Alpacka-
und neusilberne Eßlöffel, Theelöffel u. Gabeln,
so lange der Vorrat reicht , Pr . Dutzend zu2 Mk. Der reguläre Preis dafür ist das
fünf- u. sechsfache.

Doppelseitiges Taillen- u. Rauschfutter
pro Mtr . 30 Pfg.

Ferner kaufte einen großen Posten schwere
schwarze Kleiderseide.

MreOiis M
Rastede. Großherzoglicher

Hofmarschallstab in Oldenburg
läßt am

'
> dk» N. No«, cr.,

morgens S Uhr ans.,
im Verbindungspark bei Nr . 1
deS Nutzholzes:

ca . 15 Fuder Lärchen,
als : Balken, Sparren
und Riecheln,

ca. 190 Fuder Fichten,
vorzügliche Balken,
Sparren u. Riecheln,

ca . 10 Fuder Eichen-
und Fichten -Brenn¬
holz

öffentlich mit Zahlungsfristverkaufen.
I . Degen , Aukt.

Gielsachen.
Die Herstellung einesZuggrabens

in der Wulfs -Sielacht soll am
Freitag , den 24 . Novbr . d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
mindestfordernd ausverdungen werden,
wozu Annehmer eingeladen werden.

Annehmer wollen sich pünktlich in
Joh. Hilders' Beestermoor versammeln.

Die Geschworenen.

Wirtschaft
zu pachten gesucht.

Eine aus dem Lande in der Nähe
Oldenburgs gutgehendeWirtschaft mit
etwas Landbetrieb wird zu pachten
gesucht . Offerten unt . A . I . Nr . 10
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Donnerschwee . Dienstag, den 21.
November, nachm, von 4t/s Uhr an,
WM" frisches Schweinefleisch,
Pfund SV und SS -j.

Bürgerstraße 2SS.

Aldenburg . Am

Donnerstag,
den 23 . Novbr. d . I .,

nachm . 3 Uhr ansangend,
soll der gesamte bewegliche Nachlaßdes weil. D . Millers , Kreuzstraße,
daselbst gegen Barzahlung verkauftwerden, als:

div. Stühle , Tische , Bettstelle,
1 Uhr, 1 Kleiderschrank, 2 Kisten,div. Ackergerätschasten, Partie Tors,
1 Herd und dergleichen.
Kausliebhaber ladet ein

B . Schwarting»
Eversten.

Edewecht . Zu verk. 1 gebrauchtes

Fahrrad.
Lüers , Rechnstllr.

Tiiße Mi-Welsim
und Weintrauben empfiehlt

D . G . Lampe.

Prim Wmer Läse,
vollsastigen Schweizerkäse , fetten
holländischen Rahmkäse empfiehlt

D . G . Lampe.

BmiW. Smgkich»
in feinster frischer Ware , L Vs KZ
4V bei Tafeln billiger, empfiehlt

D . G . Lampe.
Wiefelstede,

den 23 . d.
Am Donnerstag,

Mts . , nachm. 2 Uhr,
werde ich die Heide (beste Futter-
und Streuheide) auf meinem zu Hollen
belegmen Moore in Abteilungen mit
Zahlungsfrist verkaufen.
^ _ Heinr . Rabe.

Lenchtenburg b . Rastede . Die
von mir erteilten AM "

Jagd¬
erlaubnisscheine -MU nehme h,er-
mit zurück. _ Gerd Wempe.

Hühner,
diesjährige Frühbrut (legend ), billig
zu verkaufen. Philosophenweg 5.

Oeffentlicher
Jmmobil-

Berkauf.
Im Aufträge des Mühleu-

befitzers Georg Goeus
werde ich die ihm ge¬
hörigen

Grundstücke,
als:

L. das hier an derLinden
alles Nr 49 belegene,
zu zwei herrschaft¬
lichen Wohnungen
eingerichtete Gebäude
mit Garten zur Größe
von 4 an 61 qm,

b. das neben dem ob-
gedachten Wohnhanse
belegene Fabriketa¬
blissement , nämlich
Dampfmühle mit
Lagerhaus , Gas¬
motor , Gasanstalt und
Dampfbäckerei, nebst
dem Haus - und Hof
raum zur Gesamt-
grötze von 18 ar
16 qm,

mit Antritt auf den 1. Mai
I960 , eventl . auch schon
früher, in dem auf

Dienstag,
den 28 . Nov . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
im Restaurant des Herrn
Pape hiss, anstehenden
Termine öffentlich gegen
Meistgedot verkaufen.

Die zu b. bezeichnet-
Fabrikanlage ist leistungs¬
fähig und befindet sich in
vollem Betriebe . Die
Maschinen , Backöfen re.
sind fast neu.

Es wird beabsichtigt,
die Berkaussobjekte zu¬
nächst einzeln und dann
in einem Lose zur Aus¬
bietung zu bringen.

Jede weitere Auskunft
wird bereitwilligst erteilt.

W . Köhler , Autt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den » 1.
Nov . d . I ., nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstratze
hiers. zur Versteigerung:

ll Sofas , 2 Sessel, 28 Stühle , 11
Tische , 2 Kommoden, 2 Spiegel¬
schränke , 1 Sekretär , 4 Spiegel, 1
Bertikow, 1 Glasschrank, 2 gr.
Bänke, S Kleiderschränke, i Schrerb-
pult , 2 Schreibtische, 2 Eckschränke,
1 Kaffeetisch , 6 gr . Bilder, 2
Blumenständer, 1 Nähmaschine, 1
Nähtisch, 1 Bett nebst Bettstelle
und sonstige Hausgerätschasten;

ferner : 1 gr . Musik- Automat, 8
Tresen, 1 gr. Glaskasten, 4 Reolen,
1 Standwaage , 1 Bierapparat , 2
Warenschränke, 1 Partie Wein und
Likör und diverse Kolonialwaren;

sodann : 2 Schweine.
VtsrlrlnK,

Gerichtsvollzieher.

SchMt klmnims.
Die Hebung der Schulumlagen
r die hiesige Schulacht findet am

^reitag , den 24. November, nachm,
von 3 Uhr an, in zur Lohes Wirts¬
haus , am 2S. November, nachm, von
4 Uhr, in Metjengerdes ' Wirtshaus
zu Langebrngge, am Sonntag , den
26. Noveniber, nachm, von 3—4 Uhr,in Meyerjiirgens Wirtshaus in
Hellermoor, und von 6 Uhr an in
Heldhus ' Wirtshaus in Dreibergen
statt. Joh . Nhlers , Iurat.

8eMreMk rur MiMkl'lMff.
Bon Montag , den 20 . November , an jeden Abend

UM" Preisschietzen.
_ Schießen kann jedermann._

LeiilM MregM
Achternstraße 34.

Empfehle

ausgezeichnete u. fertige Handarbeiten
Paradehandtücher,
Küchenhandtücher,
Serviertischdecken,
Tischläufer,
Servietten,
Wandschoner,
Besen-Vorhänge,
Tablettdeckchen,
Nachttischdecken,
Nachttaschen,
Staubtuchtaschen,
Bürstentaschen,
Journalmappen,
Schirmbezüge,

Schlummerkissen,
Marktnetze,
Klammerschürzen,
Wäschebeutel,
Schwammnetze,
Reise-Necessaire,
Kragenkasten,
Manschettenkasten,
Krawattenkasten,
Taschentuchkasten,
Taschentuchbehälter,
Kaffeewärmer,
Schlüsselbretter,
Uhrhalter,

MOckrtige TW. LmttgSrtel, ßosentröger rt,
Zephir- «. Castorwolle

irr grokienr Aerr ^ orr -Sovlirrrorrt,
sowie

alle 8op1en8tlolrgacno , vlaeelieoktv8eicko vlv.
M «W/reck/ni/,

Achternstraße 34.

Rastede. Großherzoglicher
Hofmarschallstab in Oldenburg
läßt am

Sonnabend,
den 23 . Dezbr . cr.,

morgens S Uhr anfgd .,
im Rasteder Park bei Nr . 1 des
Nutzholzes:

ca . 100 Elchen, Nutzholz¬
blöcke,

100 Buchen, Nutzholz¬
blöcke,

5 Fuder Birken,
5 Fuder Weißbuchen,

Nutzholz,
50 Fuder Eichen, Psahl-

holz,
danach in Ottes Wirtshaus (vorm.
Kaper ) zu Südende:

ea. 350 Fuder Eichen-
uBuchen -Breunholz,

welches Käufer vorher tm Ra¬
steder Park besichtigen wollen,
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Verlorene und nachzu-
weifende Sachen.

Verloren ein Sparkassenbuch.
Bitte abzugeben Gartenstr . 26.

Vakanzen und Stellen
gesuche.Nlllültllgleich und später für

hochfeine Herrschaften (Lohn360 Mark . D . Hoting , 1 . Haupt-
Vermittelungs -Kontor.

Emps . tüchtige Kellnerlehrlinge
aus gleich , sowie Ober -, Saal - und
Zimmerkellner und Hoteldiener.D . Hoting , 1 . Haupt-Lentral-V.-K.,

Staulinie 19.
Saubere Stundenfrau gesucht.

CHokoladengeschäft » Langestr . 23.

Ich suche fortwährend viele Mäd¬
chen , Kochlehrlinge u. Knechte fürStadt und Land aus gleich und Mai.

D . Hot ing , 1 . Haupt-Verm.°K.
Suche aus gleich l perfekte Köchin

für Hotel und Restaurant l . Ranges.
Lohn 100 ^ monatlich, fr . Reise.
_ D . Hoting , 1. Haupt-Verm.-K.

UM
Ich weiß. Du süßes Weib, was Du

mir gegeben hast, und weiß daher
auch, was ich Dir dafür schuldig bin.
Erwarte Dich bestimmt.

Hans.

Hroßhcrzogl . Theater.
Dienstag, den 21 . Novbr.

28. Vorst, im Ab.
Das Urbild des Tartiiff.

Lustspiel in 5 Akten von K. Gutzkow.
Kassenöffnung 7, Anfang 7>/s? Ühr.

Arerner Slabllheater.
Dienstag , 21. Nov. : Gastspiel des

Herrn Carl Wagner : «Prinz von
Hamburg " .

Mittwoch, 22. Nov. : (Keine Vorst.).
Donnerstag , 23. Nov. : „Undine" .
Freitag , 24. Nov. : „Hugenotten" .

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Brake » 19. November. Heute
Morgen entschlief nach kurzer Krank¬
heit im 79. Lebensjahre die Witwe
Marie Schwertfeger , geb . Hunte¬mann. Tiesbetrauert von ihren An¬
gehörigen. Namens derselben

E . Schomann und Frau.Die Beerdigung findet am 23 . No¬
vember, morgens 10 Uhr, von der
Cäeilienbrücke aus auf dem alte»
osternhurger Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Gretchen Sebelin, Olden¬

burg, mit Karl Meyer, Oldenburg. —
Gestorben: Frau Ww . HeleneMüller,
geb . Büsing , Oldenburg . 85 I.
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Ans dem Großhenoatnw.
Dir R-Sdru-! un !-r» mit »°^ ilv°nd «n« -iq«n »erlrhen -n Origin-Iberlchte5"-. u;>! f -»" »« Oue »-nan,ab, g-ft- tr-t. Mitteilungen und Bericht«über lokale Vorkommnisse Lind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg . 20. November.
. ReisepredigerHerr F . Nemnaun, zur Zeitm Wandsbeck-Hamburg, beabsichtigt, hier in Oldenburg dem¬
nächst einen öffentlichen Vortrag über das Thema : „ Unser
Kampf ums Dasein oder das salomonische Rätsel , glücklich
zu werden" zu halten . Der Vortrag dürfte sehr interessantwerden, indem das Thema weltliche, religiöse und soziale
Tendenzen enthält . Es sei dabei erwähnt, das Herr Neu¬
mann früher mehrere Jahre in einer hiesigen Anstalt als
Diakon thätig war.

* Mit dem Dienst eines Kontrollbeamten bei
der VersicherungsanstaltOldenburg ist der FeldwebelSchröder beauftragt worden.

^ Die diesjährige Schiffermnsterung ist aus den
15. Dezember im Lindenhof angesetzt.* Im Vegetarierverein wird am Buß- und Betttage,
nachnntrags 5 Uhr, ein Vortrag gehalten werden über die im
letzten Jahre gesammelten Thatsachen zu Gunsten der fleisch¬losen Ernährung.

* *

Ofen, 18 . November. Der Bau unserer Kirche
ist jetzt so weit gefördert, daß man mit dem Aufbringen des
Dachgerüstes hat beginnen können. Voraussichtlich werden
diese Arbeiten schon in einigen Tagen beendet sein , sodaß zuerwarten steht, daß spätestens in acht Tagen das Dach gedeckt
ist. Der ganze Bau nimmt sich bereits jetzt recht imposantaus und hebt sich aus seiner grünen Wiesenumgebung recht
vorteilhaft heraus . Er verspricht daher besonders auch eine
Zierde der ganzen Landschaft zu werden.

k. Heppens , 19 . November. Gestern fand im „Tivoli"
die Neuwahl zum Gemeinderate statt . Es mußten
acht neue Mitglieder gewählt werden , von denen gemäßArt . 11 sechs zu den im Sinne des Art . 13 der rev . Ge¬
meindeordnung wählbaren Grundbesitzern gehören mußten.
Außerdem mußte eine Ergänzungswahl vorgenommenwerden für das Mitglied Gutzeit , welches zum
Bezirksvorsteher ernannt worden ist. Von den Bürger¬vereinen des Osten ssowohl , wie des Westens waren Kan¬
didatenlisten aufgestellt worden . Den Sieg trug der Ostendavon . Es wurden gewählt die Herren : Kaufmann Die-
drich Jürgens mit 634 Stimmen , Arbeiter Heinrich! Schu¬mann mit 341 Stimmen , Maurermeister Wilhelm Carstensmit 631 Stimmen , Arbeiter Friedrich Otto mit 344 Stim¬
men , Kaufmann Heinrich Vosteen mit 345 Stimmen , Zim¬
merpolier Hermann Enke mit 346 Stimmen (auf 2 Jahre)als Beisitzer, ferner als Mieter die Herren Schmied Fritz
Führer mit 342 Stimmen , Schmied Heinrich Dabeler mit
344 Stimmen und Arbeiter Theodor Garlisch mit 339 Stim¬
men . Von 935 Wahlberechtigten wurden 639 Wahlzettel
abgegeben . Es beteiligten sich also zwei Drittel der Wähleran der Wahl.

d. Bant » 19 . November . Der Ortsverband Rüstringen-
Wilhelmshaven veranstaltete heute im Saale des „Colos¬
seums " Hierselbst eine Junggeflügelschau , welche gut be¬
schickt war . Als Preisrichter fungierten die Herren : Jo-
Hannsen-Esens und Tebbenjohanns -Oldenburg . Folgende
Preise wurden verteilt:

Ehrenpreise: Hühner : Sjuts -Neubremen, schw . Lang-
shan ; Sosath und Hinrichs-Wilhelmshaven, gelbe Wyandottes;
Joh . Tapken-Bant , gesperberte Dominikaner ; A. Kruckenberg-
Wilhelmshaven La Fleche ; Sosath und Hinrichs, schwarzeMinorka ; K. Johannes - Heppens, weiße Ramelsloher ; A.
Jeremias - Bant (Kaninchen) ; W . Carls - Wilhelmshaven
(Kaninchen) ; Schubert - Wilhelmshaven (Kaninchen) ; Otto
Rettmann -Neubremen, Tauben ; Heinrich Lüschen -Wilhelms-
haven, Tauben ; Schröder Wilhelmshaven, Tauben . 1 . Geld¬
preise: S . W . Sjuts - Neubremen, A. Jeremias - Bant,
Kaninchen; W . Carls -Wilhelmshaven, Kaninchen; A. Schärfs-
Bant , Kanarien . 2 . Geldpreise: Hühner : Aug . Scheiler-
Bant , I . W . Sjuts , F . Renken-Wilhelmshaven, Rud . Herbers-
Bant , F . Renken- Wilhelmshaven , Sosath und Hinrichs-
Wilhelmshaven , K . Johanns -Heppens, Th . Poppen -Bant;
Kaninchen: A. Jeremias -Bant , derselbe , W . Carls -Wilhelms¬
haven ; Tauben : Jörs -Bant , Behrens -Bant , A. Preuß , G.
Hanke- Bant , Schröder-Wilhelmshaven , derselbe , Heisterberg-
Wilhelmshaven ; A. Scheiler-Bant (Kanarien ) . 3 . Geldpreise:
Hühner : S . Sjuts -Neubremen, O . Packusch , F . Kuckheit,
Sosath und Hmrichs-Wilhelmshaven, I . Tapken-Bant , A.
Kruckenberg-Wilhelmshaven, Sosath und Hinrichs-Wilhelms¬
haven, A. Schärff - Bant , H. Meinen - Wilhelmshaven, P.
Schmidt. Kaninchen: A. Jeremias ; Tauben : H . Rüthemann-
Wilhelmshaven ; I . Jörs -Bant , O . Packusch -Wilhelmshaven;
A. Preuß -Neubremen, G . Hanke-Bant , derselbe , A. Preuß-
Bant , H . Lüschen -Wilhelmshaven, H . Rüthemann -Bant , der¬
selbe , derselbe , G . Hanke-Bant . Außerdem noch zahlreiche
lobende Anerkennungen. Nachtrag : Ehrenpreise: O . Packusch
und Heisterberg -Wilhelmshaven aus Tauben.

h . Neuende , 19. November. Am Donnerstsg fand in
Eukens Wirtshause eine Gemeinderatssitzung statt.
Zunächst wurde über die Errichtung einer Dienstbotenkranken¬
kasse für die Gemeinde Neuende beraten. Das Statut wurde
vom Gemeinderat mit den Abänderungen des Staats¬
ministeriums angenommen. Darauf beschäftigte sich der Ge-
meinoerat mit der Regierungsvorlage , betreffend die Neu-
beordnung der Gemeinden Neuende , Bant und
Heppens. Es war auch an den hiesigen Gemeinderat das
Ersuchen gegangen, die bekannte Petition der Gemeinden des
nördlichen Jeverlandes zu unterschreiben. Es wurde indessen
beschlossen , das Gesuch nicht zu unterstützen. Wie schon mit¬
geteilt, wird nämlich in dem Gesuch die Gesetzesänderung ge¬
wünscht , daß in sämtlichenAemtern der Amtshauptmann den
Vorsitzim Amtsrate führen solle.* Butjadingen , 19 . November. Die Abteilung
Abbehausen der Landwirtschaftsgesellschaftbeschloß in ihrer
letzten Versammlung, die im Abteilungsbezirk wohnenden Ver¬
trauensmänner der -land - und forstwirtschaftlichen Berufs¬

genosseuschast zu ersuchen , eine Versammlung anzuberaumen,
zu Verfalle Unternehmer landwirtschaftlicherBetriebe einzuladen
seien . In dieser Versammlung solle erstrebt werden, möglichstviele Landwirte zu bewegen , der neu gegründeten oIden¬
burg er Haftpflichtversicherung beizutreten. Fernerwurde beschlossen , den Vorstand der Berufsgenossenschast zu
ersuchen , sämtliche übrigen Vertrauensmänner des
Landes zu gleichem Vorgehen zu veranlassen.

/. Atens » 19 . November. Kürzlich hieltendie Veteranen
der Gemeinde Atens in Eilers Gasthof eine Versammlung ab.
Dieselbe war infolge des Zwischenfalls, welcher den
Wirt tags vorher betroffen hatte , nicht so besucht , wie dies
sonst zweifellosder Fall gewesen wäre . Beschlossen wurde von
den aus Atens und Nordenham Erschienenen, von der Gründung
eines Veteranenvereins abzusehen, dagegen in zwangloser Ver¬
einigung ohne Zugrundelegung von Statuten und ohne Er¬
hebung von Bertrittsgeldern mehrere Male im Jahre an be¬
sonders wichtigen Tagen, an welchen die Anwesenden in den
Kriegsjahren den blutigen Sieg haben mit erringen Helsen,
alte, liebe Erinnerungen aufzuftischen. Auch der Tag und der
Ort der Zusammenkunft soll von Fall zu Fall festgesetzt
werden. Ferner wird auch den Veteranen aus den benachbarten
Gemeinden der Beitritt gern sreigestellt. Hiermit wird ein
mehrfach geäußerter Wunsch zu aller Zufriedenheit erfüllt und
in keiner Weise den in der Gemeinde bestehenden Krieger¬
vereinen zu Nordenham und Atens Abbruch gethan.

X Brake , 19 . November. Der dem Landtage jetzt
vorliegende Gesetzentwurf über die Errichtung einer H a n-
delskammer für das Herzogtum Oldenburg bildete
den Beratungsgegenstand einer aus letzten Freitag veru-
fenen außerordentlichen Generalversammlung des Han¬
delsvereins , die gut besucht war , und in der Herr H . Thyen
das Referat übernommen hatte . Die Vorlage weicht in
manchen Punkten ab von dem Entwurf , wie er derzeit
von einer zu diesem Zweck zusammengetretenen Kom¬
mission ausgearbeitet war , namentlich in Bezug auf Art.
1 und 10 der Vorlage , die Zusammensetzung der Kammer
und das Wahlrecht betr . Während nach der jetzigen Vor¬
lage das Staatsministerium die Zahl der Mitglieder der
Kammer nach Anhörung der letzteren bestimmt und der
Kammer die Zahl und Abgrenzung der Wahlbezirke, so¬
wie die Verteilung der zu wählenden Mitglieder auf die¬
selben überläßt , war man hier der Ansicht, daß es richtiger
sei, beides , die Zahl der Mitglieder sowie deren Verteilung
durch das Gesetz festzulegen. Einen lebhaften Meinungs¬
austausch verursachte die Beratung über das in Art . 10
geregelte Wahlversahren , über das der Handelsverein mehr¬
fach verhandelt hat . Die Kommission hatte derzeit Klassen¬
wahl vorgeschlagen , die jetzige Vorlage sagt , daß dieses
System nach vorliegenden statistischen Erhebungen nicht
allgemein durchführbar sei ; es heißt daher , die Wahlen
werden von allen Stimmberechtigten mit gleichem Stimm¬
recht vorgenommen , dem Ministerium aber bleibt es frei,
in einzelnen Bezirken die Wahlberechtigten nach dem Maß¬
stabe des jährlichen Einkommens aus dem Gewerbebetriebe
in zwei oder mehrere Abteilungen zu teilen . Diese Beord-
nung trägt nach Ansicht der Regierung der thatsächlichen
Gestaltung der Verhältnisse von Handel und Industrie
im Herzogtum am besten Rechnung und sichert am meisten
eine richtige und allseitige Vertretung der verschiedenen
Interessen in der Handelskammer . Während in der Mehr¬
zahl der Bezirke die mittleren und kleineren Betriebe so¬
weit sie nicht sogar ausschließlich vorhanden sind, bei
weitem überwiegen , ist in anderen Bezirken daneben der
Großhandel und die Großindustrie stark entwickelt. Die
Kombinierung des Wahlsystems in der vorgesehenen Form
schafft die Gewähr , daß beide Betriebsarten in der Han¬
delskammerorganisation zu ihrem Rechte gelangen . Diese
Begründung der Regierung wurde von verschiedenen Seiten
der Versammlung eifrig bekämpft und dem uneingeschränk¬
ten gleichen Wahlrecht das Wort geredet, bei dem jeden¬
falls auch Großhandel und Großindustrie und auch die
Schiffahrt zu ihrem Rechte kommen würden . Die Ab¬
stimmung darüber , ob dem gleichen Stimmrecht oder dem
vorgeschlägenen kombinierten Verfahren der Vorzug zu
geben sei , blieb resultatlos , da sich Stimmengleichheit her¬
ausstellte . Für das in dem ursprünglichen Entwurf vor¬
gesehene reine Wahlsystem wurde keine Stimme abgegeben.

-k - Brake , 19 . November. Zur Berichtigung des in
letzter Nummer mitgeteilten Unglücksfalls, welcher beimLöschen
des dänischen Dampfers „Johann Siem " am hiesigen Pier
passierte, ist noch zu bemerken , daß der Verunglücktenicht Wilh.
Niegerd, sondernJohann Büfing heißt. Der Name konnte
nur festgestellt werden, weil der Wäger ein Namenverzeichnis
der ihm unterstellten Arbeiter führt . Der Mann war hrsr
sonst unbekannt.

* Delmenhorst , 18 . November. Der Fernsprech¬
verkehr zwischen Delmenhorst und Stadt -Oldendorf ist heute
eröffnet worden. Die Gebühren betragen für das gewöhnliche
Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten 1 Mark.

(—- Westerstede , 17. Nov . Die Neuwahl für die aus¬
scheidenden Mitglieder des hiesigen Ortsausschusses soll
am Freitag , den 24. Nov. d. I . vorm, von M/z —11Vs Uhr,
in Henkens Gasthause vorgenommen werden. Es scheiden
folgende Mitglieder aus : Kupferschmied F . Ahrens, Gastwirt
C. Aulenberg, Gastwirt G . Meyer und Bäcker F . Struß,
sämtlich in Westerstede . — Am Sonnabend , den 25. d . Mts.
vormittags von 9—12 Uhr, findet im Bahnhofs -Hotel
Gemeinderatswahl statt . Neu zu wählen sind 11 Mitglieder
und zwar 9 auf 4 und 2 aus 2 Jahre . Verstorben ist das
Gemeinderatsmitglied Schmied Logemann zu Linswege, und
das Mitglied Kupferschmied Ahrens hier hat das Amt
krankheitshalber niederlegen müssen. Ferner scheiden folgende
Mitglieder aus : Hausmann F . Hisje-Torsholt , Schmiede¬
meister B . Luers -Westerloy, Gastwirt F . Henken-hier, Hausmann
B . Strodthoff -Mansie, Hausmann D . Ulken -Halsbek, Hausmann
F . Henken-daselbst, Hausmann G . D. Böhlje-Klamperesch,
Banner U . Ohmstede hier und Köter D . Lancken Gießelhorst.
— Der Turnverein Westerstede hält am Sonntag , den
26. d . Mts . im VereinslokalLindenhof einen Gesellschaftsabend
mit nachfolgendemKränzchen ab. Das Programm ist äußerst
reichhaltig.

* Jever , 19. November. Bekanntlich ist der Bildhauer
Magnussen vom Kaiser beauftragt worden, eine Gruppe
für die Siegesallee zu liefern. Vorigen Dienstag besuchte nun
der hohe Auftraggeber den Künstler, um sich von dem Fort»
schreiten seines Werkes zu überzeugen. Bei dieser Gelegenheit
erregte das Modell des für Jever bestimmten Marien¬
denkmals die Aufmerksamkeit des Kaisers. Wie berliner
Zeitungen berichten, hat der Kaiser sich sehr lobend über
dieses Kunstwerk ausgesprochen.

b. Bant , 19 . November. Der hiesige Männerturn»
verein Vorwärts hielt heute im Schützenhofeseine Monats¬
versammlung ab, in welcher folgendes verhandelt wurde. Es
wurden zunächst zwei neue Mitglieder ausgenommen. Dann
erstatteten die Revisoren den Kassebericht , der geprüft und
richtig befunden wurde. Als Kaffenbote wurde Herr Suhr-
meyer gewählt. Dann wurde beschlossen , den Maskenball am
26. Januar 1900 im Schützenhose abzuhalten und zu diesem
Fest zwei Musikkorps zu engagieren. Auch wurde ein ständiges
Vergnügungskomitee, aus 8 Mitgliedern bestehend , gewählt.
Es wurde ferner beschlossen , daß fortan fleißigeSchüler unter
18 Jahren aus Antrag des Turnwarts in den Mitglieder-
Riegen mitturnen können . Eine Einladung des Bürgervereins
Gemeindewohl zur Teilnahme an dessen Stiftungsfest wurde
angenommen.

ü . Bant , 19 . November. Gestern fand im Rathaus¬
restaurant und im Oldenburger Hof die Neuwahl zum Ge¬
meinderate statt . Von Seiten der verschiedenen Bürger¬
vereine war eine lebhafte Agitation für die Wahl ins Werk
gesetzt worden. > Die Beteiligung an der Wahl war denn auch
wie in früheren Jahren eine sehr rege, wurden doch über
2300 Stimmen abgegeben. Es wurden gewählt die Kandi¬
daten der Bürgervereine Bant , Neubremen und Sedan , näm¬
lich die Herren : Schmied Hermann Haaren mit 1241 St -,
Zimmermeister Gerhard Gerdes mit 1134 St ., Maurermeister
Johann Siemer mit 1136 St ., Maurermeister Wilhelm Steu-
ding mit 1239 St ., Zimmermeister Anton Eggerichs mit
1294 St . und Kaufmann Eduard Pannbacker mit 1143 St.
als Besitzer ; ferner als Nichtbesitzer die Herren Hermann
Müller , Zimmermänn , mit 1139 St ., Carl Duden, Expedient,
mit 1213 St . und HeinrichFrehrichs, Kaufmann , mit 1146 St.
Als Ersatzmänner wurden gewählt die Herren : Nikolaus Bar¬
tels, Zimmermann , Sjut Sjuts , Lagerhalter , Eduard Arians,
Zimmermann , Berend Vosteen, Werkführer, Ferdinand Kiel,
Schmied, Ernst Rißmann , Mechaniker-Vorarbeiter.

u. Wildeshausen » 19. November. Seitens des
Pferdezüchter -Verbandes , Bezirk Wildeshausen , war auf
gestern Nachmittag 3 Uhr nach Lükens Gasthause zu Gro¬
ßenkneten eine Versammlung der Züchter einberufen , zu
der sich etwa 40 Personen eingefunden hatten . Von der
großherz . Körungskommission war der Expedient derselben,
Herr Runge -Oldenburg , anwesend . Auf der Tagesordnung
standen folgende Gegenstände : 1 . Wahl eines Vertrauens¬
mannes , 2 . Aenderung des Brandzeichens , 3. Beschickung
der Landestierschau 1899, 4. Anträge aus der Versamm¬
lung und Verschiedenes. Nach Eröffnung der Versammlung
durch den Obmann , Herrn L . Ritterhoff -Westrittrum , wur¬
den die einzelnen Gegenstände der Tagesordnung wie folgt
erledigt : Der Vertrauensmann H. Stolle -Holzhausen¬
dessen Dienstzeit mit Schluß dieses Jahres abläuft , wurde
perZetlelung einstimmig wiedergewählt . 2. Aenderung
des Brandzeichens betr . beschloß die Versammlung,
nachdem zu diesem Gegenstand die Herren Runge und Gras¬
horn -Uhlhorn das Wort genommen , Uebergang zur Tages¬
ordnung . Der dann folgende Gegenstand der Tagesord¬
nung , die Beschickung der Landestierschau ink
Jahre 1900, wurde eingehend besprochen. Von Herrn
Runge , der aus dem von der oldenburg . Landwirtschafts-
Gesellschaft erlassenen Preisausschreiben Mitteilung
machte, wurde besonders betont , daß unser junger südlicher
Pferdezüchter -Verband sich die ihm im künftigen Jahre
durch Abhaltung der Landestierschau gebotene günstige Ge¬
legenheit nicht entgehen lassen dürfe , dem Stande der Zuchtmit durch Ausstellung besten Materials an die Öffent¬
lichkeit zu treten . Die Gelegenheit , das im hiesigen Zucht¬
gebiet gezüchtete Pferd auch nach außerhalb Oldenburgsbekannt zu geben, sei bei Abhaltung der Landestierschaueine äußerst günstige , weil zu derselben viele Pferde¬
züchter sowie -Händler aus verschiedenen Teilen des deut¬
schen Reiches nach Oldenburg kämen. Eine würdige und
gute Beschickungder Tierschau bedinge aber die rechtzeitige
Inangriffnahme der mannigfachen und umfangreichen Vor¬
arbeiten , und sei es daher geboten , daß die Versammlung
wenigstens die Wahl einer Vorschau -Kommission vor¬
nehme . Was im übrigen die Beschickung der Landestier¬
schau anbetreffe , so werde jedenfalls die im Laufe des
künftigen Monats stattfindende Ausschuß-Versammlungdas Nähere beschließen und veröffentlichen . Nachdem dann
noch die Herren Stolle -Holzhausen und Grashorn -Uhlhornin kurzen Ausführungen sich für eine Beschickung unter
der Firma des Verbandes ausgesprochen , stimmte die Ver¬
sammlung folgender von Herrn Grashorn -Uhlhorn eingc-
brachten Resolution einstimmig zu : Der Bezirk Wildes¬
hausen hält die Beschickungder Landestierschau zu Olden¬
denburg im Jahre 1900 seitens des südlichen Pferdezüchter-Berbandes für durchaus geboten . Es wurde dann nochdie Wahl einer Vorschau-Kommission vorgenommen . Hier¬
zu sind gewählt worden die Herren : Joh . Grashorn -Rahde,C. Ammermann - Garmhausen und I . Schellstede-Amel-
hausen . Bei Punkt 4 der Tagesordnung angelangt , be¬
auftragte die Versammlung die Herren Ritterhoff und
Stolle , die den Bezirk demnächst in der Ausschuß-Versamm¬
lung vertreten , dafür zu wirken, daß auch im kommenden
Jahre die Füllenprämiierungen von den ein¬
zelnen Hengsten, in sogen, kleinen Kreisen, wieder vorge¬nommen werden möchten. Weiter sprach sich die Versamm¬
lung einstimmig für die Wiederabhaltung einer Lei¬
stungsprüfung aus . Ferner soll beim Verbands-
Ausschuß der Antrag eingebracht werden , daß den Bezirken-die für Versäumnis der Bezirksversammlungen Brüche
ausschreiben , die einkommenden Bruchgelder den jeweiligen
Bezirken verbleiben , resp. im Interesse der Pferdezucht in
den betreffenden Bezirken wieder zur Verwendung ge¬
langen , Schluß der Versammluna 6 Uhr abends-



Fürstentum Lübeck , 18. November. In Neukirchen
wurde an Stelle des bisherigen Rechnungsführers Herrn
Grebien zu Bruhnskoppel, der auf eine 38jährige Thätigkeit
als Rechnungssührer zurückblicken kann, der Eigenkätner
Tews zu Melkwitz gewählt. Herrn Grebien wurde von seiten
der Gemeinde ein schöner Sessel überreicht. Herr Gemeinde¬
vorsteher Holst in Söhren erstattete in der Gemeinderatssitzung
einen Bericht üder den Stand des Armenwesens im Jahre
1898. Die Ernährung der im Armenarbeitshause der Gemeinde
untergebrachten Personen kostete pro Tag und Kopf nur
25 Pf . Ein sehr günstiges Resultat . — Dem Krieger-
Verb an de in Eutin steht eine größere Summe zur Ver¬
fügung und ist deshalb von dem Vorstande desselben den
einzelnen Vereinen des Verbandes anhcimgestellt, drei der
bedürftigsten Kameraden, welche die Kriege von 1848, 1864,
1866 und 1870/71 mitmachten, ausfindig zu machen, auch
von anderen Kameraden, einerlei, ob diese einem Verein an¬
gehören oder nicht, eine Liste anzufertigen und einzusenden,
damit die verfügbare Summe auch unter die Bedürftigsten
verteilt wird.

K Lehe , 19 . November. Bei den Wahlen der Beisitzer
zum Gewcrbegericht machten die Sozialdemokraten zum
ersten Mal den Versuch , auch die Klasse der Arbeitgeber zu
erwerben. Bei der schwachen Beteiligung wäre dies fast ge¬
lungen, wenn nicht noch im letzten Augenblick eine Anzahl
bürgerlicher Wähler zur Wahlurne geholt worden wäre . So
blieben die sozialdemokratischenKandidaten mit 13 Stimmen
in der Minorität.

Gldmörrrgischer Landtag.
Vorlage 59 enthält die Nachweisungen über die Ein¬

nahmen und Ausgaben, sowie über den Bestand der Staats¬
gutskapitalienkasse für die Finanzperiode 1894—96.

Vorlage 62 regelt unter Aufhebung der Auktionator- ,
Vergantungs - und Versteigerungsbestimmungen im Fürsten¬
tum Birkenfeld die Neuordnung des Versteige¬
rungswesens daselbst im Anschluß an die in Oldenburg
giltigen Gesetze.

Dem Eisenbahnausschuß wurde überwiesen eine Petition
der Gemeinde Garrel um Vermessung der projektierten
Bahnlinie Cloppenburg - Friesoythe über Garrel
und Bösel , den größten Orten zwischen Cloppenburg und
Friesoythe , statt über die kleine Bauerschaft Thüle . Der nur
2 km lange Umweg würde reichlich durch die dann berührten
stärker bewohnten Gegenden ausgeglichen.

Dem Verwaltungsausschuß wurde überwiesen eine Petition
des evangelischen und katholischen Hauptlehrers
in Neuenkirchen um Gewährung der Ortszulage unter
Begründung durch die teure Lebensweise daselbst und die besser
gestellten Schulachten der Umgebung.

Deutscher Aeichstag.
1« 4 . Sitzung vom Sonnabend , den 18 . Novbr.
Am Bundesratstisch die Staatssekretäre v . Pod-

bielski und Nieberding.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst die fünf Reso¬

lutionen , welche die Kommission für die
Postvorlage

dem Hause unterbreitet hat . Die orei ersten Resolutionen
beziehen sich auf den Zeitungsdebit der Post . Erstens soll
möglichst bald das Bestellgeld der Zeitungen neu geregelt
werden und zwar in der Richtung , daß die Häufigkeit des
Erscheinens mehr als bisher und außerdem auch als Zei¬
tungsgewicht berücksichtigt wird . Zweitens soll es dein
Verleger gestattet sein, für die von ihm gewonnenen Post¬
abonnenten selbst die Bestellung bei der Post aufzugebenj,
und drittens soll die Beschränkung der zulässigen Ueber-
tveisungsgebühr auf 10 Prozent der Postauflage weg¬
sallen.

Abg. Müller -Sagan (frs. Vp .) empfiehlt die Resolutionen
Und wünscht insbesondere die Berücksichtigung des Ge¬
wichts bei der Bemessung des Bestellgeldes.

Staatssekretär v. Podbielski : Die Herren wissen ja
schon , daß die Reichspostverwaltung im allgemeinen sym¬
pathisch den Resolutionen gegenüber steht. Wie sich der
Bundesrat aber dazu stellen wird , weiß ich freilich noch
nicht . Dem Herrn Vorredner möchte ich aber doch noch er¬
widern , daß die Berücksichtigung des Gewichts beim Be¬
stellgelds doch dem Bestreben der Verwaltung hinderlich
sei, den Tarif möglichst zu vereinfachen . Wenn von einem
zum andern Jahre das Gewicht sich ändern würde , würde
das Bestellgeld ein varitables werden . Auch der Verleger
würde also mit einem varitablen Faktor zu rechnen haben.

Abg. Oertel -Sachsen (kons .) : Nach den Darlegungen des
Herrn Staatssekretärs halte er es nunmehr für richtiger,
aus den Wunsch betreffend die Berücksichtigung des Ge¬
wichts beim Bestellgeld zu verzichten.

Abg. Dasbach (Centr .) äußert sich m ähnlichem Sinne
Gleichwohl wird die erste Resolution wie die zweite

und dritte unverändert angenommen.
Die vierte Resolution wünscht, daß zu der Drucksachen¬

taxe auch Geschäftspapiere befördert werden können.
Auf eine Anfrage des Abg. Singer bestätigt Staats¬

sekretär v. Podbielski , daß Mitgliedsbücher und Mitglieds¬
karten von Krankenkassen und Wohlthätigkeitsanstalten
ebenfalls zur Drucksachentaxe zu befördern sind.

Die Resolution wird angenommen , ebenso auch ohne
Debatte die fünfte , welche ein größtmögliches Entgegen¬
kommen wünscht bei der Entschädigung kleinerer Privat¬
postanstalten , namentlich soweit solche den ausschließlichen
Erwerb der Familie bildeten.

Es folgt die zweite Lesung der
Fernsprechgebühretwrdlmug.

Die Regierungsvorlage hatte ganz allgemein eine Grund¬
gebühr und eine Gesprächsgebühr in Aussicht genommen.

Die Kommission dagegen hat in den grundlegenden Be¬
stimmungen die Gesprächsgebühr wieder gestrichen und es
bei einer Pauschgebühr bewenden lassen . Jedoch soll cs
jedem Teilnehmer freistehen , statt der Pauschgebühr eine
Grundgebühr nebst Einzelgesprächsgebühr (wenigstens je¬
doch von 400 Gesprächen) zu entrichten . Für die Panschge¬
bühr hat die Kommission je nach der Anzahl der Teil¬
nehmeranschlüsse bei den Fernsprechstellen acht Abstufungen
beschlossenvon 80 bis 180 Mark.

Z 1, die Pauschgebühr , wird widerspruchslos ange¬
nommen.

Zu Z 2 liegt ein Antrag des Abg. Müller -Sagan vor,
die Gebühren zu exniedrigen auf 50 bis 150 Mark, und

zwar in fünf Abstufungen je nach der Anzahl der Teil-
nehmeranfchlüsse der Netze.

Abg. Müller -Sagan führt aus , der von der Kommission
vorgeschlagene Modus , statt der Pauschgebühr auch das
gemischte System von Grundgebühren nebst Einzelge¬
sprächsgebühren teilweise zulassen, mache die ganze Sache
viel zu kompliziert . Viel richtiger sei es , ein einheitliches
System , und zwar lediglich die Pauschgebühr , zu
beschließen. Da sei es aber unbedingt nötig , im Interesse
der kleineren Fernsprechteilnehmer in der Provinz die Min¬
destgebühr erheblich herabzusetzen, entsprechend seinem An¬
träge ; ebenso seien die Höchstgebühren zu hoch , schon aus
dem Gesichtspunkte , weil sich mit der Zahl der Teilnehmer
an einem Netze die Unkosten sehr verringerten.

Staatssekretär v . Podbielski bezeichnet letztere Annahme
als irrig . Der Vorredner übersehe, daß , je größer die Zahl
der Teilnehmer an einem Netze sei, um desto mehr Ver¬
bindungswege für den einzelnen Teilnehmer hergestellt
werden müßten . Er selbst habe jüngst genaue Auf¬
stellungen darüber veranlaßt , welches finanzielle Resultat
sich schon aus dem Beschlüsse der Kommission ergebe , und
da habe sich ein Ausfall herausgestellt von 4,517,000 Mark.
Hiernach sei es ganz unmöglich , dem Wunsche des Herrn
Vorredners stattzugeben . Solle die Verwaltung den Fern¬
sprechverkehr mehr und mehr ausdehnen , so dürfe man ihr
auch die Einnahmen nicht allzusehr schmälern.

Abg. Oertel -Sachsen (kons .) bittet ebenfalls um die
Ablehnung des Antrages Müller . Seine Freunde halten es
speziell für einen guten sozialen Gedanken , die Gebühren
in den Großstädten hinaufsetzen, denn die Teilnehmer an
diesen hätten zweifellos einen besonders großen Nutzen
von der Fernsprecheinrichtung . Eine Herabsetzung der Ge¬
bühren in kleinen Netzen wäre ja seinen Freunden sehr
erwünscht, sie müßten aber auf einen entsprechenden An¬
trag verzichten angesichts des Ziffermaterials des Staats¬
sekretärs.

Abg. Cahensly (Centr .) lehnt namens seiner Partei
gleichfalls den Antrag Müller -Sagan ab in Anbetracht
der Einnahmeverringcrung , welche sich nach den Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs schon aus dem Beschluß der
Kommission ergebe.

Der Antrag Müller -Sagan wird hierauf abgelehnt und
der Z 2 in der Fassung der Kommission angenommen . Eine
Debatte entsteht alsdann über einen Antrag Gamp , durch
einen Z 4a zu bestimmen , daß der Bau und die Instandhal¬
tung der Sprechleitungen zum Anschluß an ganz kleine
Netze (von höchstens 25 Teilnehmeranschlüssen ) den Betei¬
ligten auf eigene Kosten soll auserlegt werden können, in
solchem Falle solle die Gesprächsgebühr nur 5 Pfg . im
Orte betragen.

Abg. Gamp (Rp .) empfiehltdenAntrag , da es denInteressenten
zuweilen möglich sein werde , die Fernsprecheinrichtungen
viel billiger herzustellen als die Postverwaltung , die doch
ihre Arbeiter erst so und so weit über Land schicken müsse.
Das wäre eine unnötige Vergeudung von Kapital , ebenso
wie es eine Vergeudung sei, wenn die Verwaltung die Te¬
legraphenstangen vierzig Meilen weit irgendwo hinschicke,
während die Interessenten die Stämme an Ort und Stelle
zu beschaffen wüßten . Redner bemängelt schließlich, daß
die Verwaltung , ehe sie an die Errichtung eines neuen
Fernsprechnetzes herantreten müsse, sich von den Inter¬
essenten eine » >» wisse Garantie leisten lasse.

Staatssekretär v. Podbielski verwahrt die Verwaltung
gegen den in den letzten Worten des Vorredners liegenden
Vorwurf der Fiskalität . Angesichts der großen Fälle von
Gesuchen um Errichtung neuer Netze , welche an die Ver¬
waltung herantreten , müsse letztere vorsichtig sein, und
gerade aus der Geneigtheit oder Abneigung der Inter¬
essenten, eine gewisse mäßige Garantie zu übernehmen,
lasse sich erkennen , ob für ein neues Netz thatsächlich ein
Bedürfnis vorliege.

Direktor v. Sydow : Die in dem Antrag Gamp ausge
sprochene Befugnis besitzt die Verwaltung bereits , aber
derartige Anträge treten sehr selten an die Verwaltung
heran , und diese ist außerdem zu sorgfältiger Prüfung
gezwungen , damit nicht etwa die Interessenten unzweck¬
mäßige Einrichtungen , Apparate usw. beschaffen, wodurch
die Unterhaltungskosten sehr erhöht würden.

Abg. Dasbach (Ctr .) : Die Interessenten würden dann , wenn
ihnen überhaupt diese ganze Sache bekannter wäre , jeden¬
falls nicht schlechtere, sondern bessere Apparate beschaffen
als die Verwaltung , denn diese sende gerade aus das Land
die ältesten Apparate . Es wäre sogar zu erwägen , ob man
nicht etwa , so wie es der Antrag Gamp wolle , dies in einer
für die Verwaltung verpflichtenden Form aussprechen
wolle.

Abg. Müller -Sagan sympathisiert mit dem Gedanken
des Antrags , aber in der vorliegenden Form sei er aller¬
dings überflüssig , also ohne Bedeutung . Wolle Herr Gamp
dem Antrag eine Form geben, welche ihm Bedeutung ver¬
leiht , so würde er sehen, daß wir uns nicht ablehnend
verhalten.

Abg. Gamp bemerkt dem Abg. Müller : Mein Antrag
war durchaus nicht ganz ohne Bedeutung , denn er will
auch unter den angeführten Voraussetzungen die Verbin¬
dungsgebühr auf fünf Pfennig herabsetzen. Nachdem aber
Direktor v . Shdow ausdrücklich gesagt hat , daß in solchen
Fällen fünf Pfennig eine angemessene Gebühr seien, ziehe
ich meinen Antrag zurück.

Bei Z 9 giebt auf Anfrage des Abg. Arndt der Staars-
sekretär die Erklärung ab, daß er nicht beabsichtige, die
sogenannten Hausanschlüsse ( Anschlüsse , welche mehreren
Personen unter Benutzung einer und derselben Anschluß¬
leitung gewährt werden ) zu verteuern , er denke auch hier
nur an Verbilligung.

Damit ist die zweite Lesung der Vorlage beendet.
Es folgt die zweite Beratung der

Vorlage betreffend die gemeinsamen Rechte der
Besitzer von Schuldverschreibungen.

Bei ß 14 beantragt Abg. v. Strombeck , die erst von
der Kommission eingefügte Bestimmung wieder zu streichen,
wonach durch die nach vorliegendem Gesetz vorgenommene
Bestellung eines Vertreters auch die Befugnisse und Ver¬
pflichtungen eines solchen Vertreters unberührt bleiben
sollen, dessen Bestellung auf Grund einer bei Ausgabe
der Schuldverschreibungen in verbindlicher Weise getrof¬
fenen Feststellung erfolgt ist. Der Antragsteller bezeichnet
den Gesetzentwurf überhaupt als unheilvoll , weil er den
Rechten der Gläubiger zu enge Schranken ziehe.

Abg. Schräder ( freist Vcr .) bestreitetdies. DieseSchranken
seien so weit gezogen, wie es mit dem Gemeinwohl nur
irgend verträglich ! sei. Die Kommission habe sogar

mancherlei beschlossen, was uns dieses Gesetz als sehr vage
erscheinen lasse.

Staatssekretär v. Nieberding tritt ebenfalls demAntrag
des Antragstellers entgegen , kann aber auch ander¬
seits dem Vorredner nicht zugeben , daß die Vorteile des
Gesetzes vager Natur seien. Dasselbe werde vielmehr auch
in der Fassung der Kommission sehr wohlthätig wirken.

Abg. Büsing (natl .) tritt lebhaft dem BedenkenStrombecks
entgegen , daß die Rechte von Gläubigern nach diesem Ge¬
setz vergewaltigt werden könnten , das sei durchaus aus¬
geschlossen.

lieber den Antrag Strombeck entspinnt sich noch eine
kurze Erörterung , worauf der Antrag abgelehnt wird . Nach
weiteren Spezialdebatten werden sämtliche übrigen Para¬
graphen ebenfalls unverändert in der Fassung der Kom¬
mission angenommen.

Heute 1 Uhr : Zweite Lesung der sogenannten Zucht-
hausvorl age._ _

^ Landgericht.
Sitzungder Strafkammer II des Grotzh . Landgerichts

vom 18 . Novbr. 1899 , vormittags 19 Uhr.
Der Arbeiter Joseph Noell aus Tolkenriet, z. Zt . hier

in Haft , war angeklagt, am 19 . Februar d . Js . zu Delmen¬
horst mit mehreren Unbekannten dem Buchhalter Johann
Kruse folgende ihm und dessen Ehefrau gehörige Gegenstände,ein goldenes Fünfmarkstück, eine goldene Panzer -Uhrkette mit
Medaillon und Kompaß, eine silberne Uhrkette, mehrere
goldene Manschettenknöpfe, ein goldenes Petschaft, einen
goldenen Uhrschlüssel , mehrere Hemdkragen und Taschentücher
weggenommen zu haben und zwar aus dein Kruseschen Wohn¬
hause mittels Einbruchs durch Einschlagen einer Scheibe des
Küchensenstersund Einsteigeu durch letzteres . Die gestohlenen
Sachen befanden sich in einem Toilettenschrauke in dem oberen
Stockwerk des an der Stedingerstraße belegenen Hauses des
Kruse. Der Schrank ist durch das erbrochene Fenster nach
draußen geschafft , durch den Garten transportiert , über das
letzteren nach rückwärts abschließende Gitter geworfen, wobei
er zerbrochen sein wird, dann in einen etwa 200 Meter weiter
belegenen kleinen Fuhrenbestand geschafft , hier vollends er¬
brochen und ausgeraubt . Der Angeklagte ist wegen Bettelns
und Meuterei und zweimal wegen schweren Diebstahls vorbe¬
straft , nämlich im Jahre 1886 mit 1 Jahr Zuchthaus und
im Jahre 1892 mit 6 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus . —
Der Angeklagte, welcher die That bestreitet, wurde in eine
Zuchthausstrafe von 5 Jahren verurteilt , der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die gleiche Dauer für verlustig erklärt ; auch
wurde Stellung unter Polizeiaufsicht gegen ihn erkannt.

Mus aller Wett.
Prinz Albrecht beimSti er kämpf.

Die fürstlichen deutschen Gäste in Madrid sind auch
Zuschauer des spanischen Nationalkampfes in der „ Plaza de
Toros " gewesen. Die Corrida nahm einen recht guten
Verlauf , und die Kämpfer thaten ihr Bestes , um den
illustren Gästen eine Augenweide zu bereiten . Jeder der
Matadore trat , sobald die Reihe an ihn gekommen war,
an die Brüstung der Arena vor und weihte seinen Stier
den deutschen Prinzen , die in den oberen Logen saßen.
Zum Danke für diese Aufmerksamkeit von Seiten der To¬
reros ließ Prinz Albrecht sie am Schlüsse zu sich bitten
und ließ ihnen wertvolle Geschenke überreichen . Leider
wurden die deutschen Gäste bei dieser ersten Corrida , der
sie zuschauten, auch gleich Zeugen eines jener Unglücks¬
fälle , wie sie bei den wilden Kämpfen in der Arena so
häufig find . Saleri , einer der Matadore , wurde , nach¬
dem er zweimal vergeblich zugestoßen hatte , bei der dritten
„ Estocada" , einem vorzüglichen Ausfall , vom Stier unter
der Achsel gefaßt , wobei die Bestie ihm einen Teil dev
Brust zerschlitzte. Beide, Stier und Kämpfer , brachen zu¬
gleich zusammen . Doch ist Saleris Verwundung glück¬
licherweise nicht lebensgefährlich.

* »

ZurBeobachtungderLeoniden
hatte die wiener Akademie der Wissenschaften zwei Expe¬
ditionen ausgesandt . Die eine befindet sich, wie schon
mitgeteilt , in Delhi . Die Gegenstation der indischen Ex¬
pedition befindet sich in Amerika , und die Punkte für
die beiden Stationen wurden derart ausgewählt , daß an
dem einen Tag ist, während an dem anderen die Nacht
herrscht . Wenn nun das eine Observatorium durch die ein¬
getretene Tageshelle verhindert war , den Leonidenschwarm
wahrzunehmen , so konnten von dem anderen Punkte aus
Beobachtungen angestellt werden . Der Ort Delhi , der sich
im mittleren Teile Indiens befindet , wurde vornehmlich
deshalb gewählt , weil in der Gegend um diese Zeit be¬
sonders heiteres , klares Wetter vorzukommen pflegt . Die
Expedition hatte bei der indischen Regierung die beste
Aufnahme und die weitestgehende Unterstützung gefunden.
Es wurden ihr nicht nur für die photographischen Apparate
Hilfskräfte zugeordnet , sondern auch Pfeiler und Mauern
behufs Errichtung von Unterkunftszelten beigestellt . Zwei
Stationen sind hier 8 Kilometer von einander entfernt
und telegraphisch mit einander verbunden . Auf jeder Sta¬
tion befanden sich drei Beobachter , die einen unter der
Leitung des Professors Dr . Weiß , die anderen unter der
Leitung des Professors Hepperger aus Graz . Es ist mög¬
lich , daß die Prognose bezüglich der Erscheinung um einige
Tage verfrüht war , es ist aber auch die Annahme nicht
ungerechtfertigt , daß der Leonidenschwarm gänzlich zer¬
rissen ist ; er wäre dann zerteilt und vollkommen verschwun¬
den . Die Expedition bleibt vorläufig in Indien und wird
die Beobachtungen vorläufig noch fortsetzen. Der für
nächste Woche angekündigte Bielidenschwarm wird eben¬
falls von den beiden genannten Stationen aus beobachtet
werden . Aus den Beobachtungen des Leonidenschwarmes
auf der treptower Sternwarte bei Berlin wird gefolgert,
daß die Erde am 16. November morgens früh seitlich durch
den Kometen hindurchgegangen ist. Als Grund hierfür
müssen die Störungen der beiden Planeten Jupiter und
Saturn angesehen werden._ _

SLandesamLkilfieWachrichten
^

der in der Zeit vom 12. bis 18 . November auf dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.I. Eheschließungen.
Schlachter Otto Spiekermann und Helene Röben ; prakt.

Arzt Or . Gustav Doering und Ella Müller ; Maschinenheizer
Wilhelm Hobbie und Henriette Chlebowitz , geb . Graalmann.

II . Geburten.
Sohn des Tischlers Otto ; desgl. des Bäckermeisters Koop;



dM - deS Schlossers Bode ; desgl. der Ehefrau N . N . ; desgl
ves Maurers Lichtenberg; desgl. des Arbeiters Loose ; desgl.
des Prokuristen Schwitters . — Tochter des Holzbildhauers
Biester ; desgl. des prall . Arztes vr . Schmidt ; desgl. des
Sergeanten im Jnf .-Regt . Nr . 91, Hartmann ; desgl. des
Gastwirts Lücke ; desgl. der Dienstmagd N . N.

IH . Sterbefälle.
Arbeiter Diedrich Millers , 86 I . Lehrer a . D . Friedrich

Wilhelm Gerhard Ferdinand Mechau 69 I . Hofwagenmeister
Fohann Hermann Diedrich Vehrenhalben, 69 I . Ehefrau
Cäcilie Johanne Dorothee Bruns , geb . Hempenjohanns , 64 I.
Karl Wilhelm von Varel , 4 I . Ehefrau Cäcilie Charlotte
Friederike Wetjen, geb . Schwenke, 66 I . Rentner Friedrich
Gerhard Orth , 79 I . Malermeister Heinrich Wilhelm Martin
tzöpker, 68 I . Zimmermann Johann Diedrich Meyerholtz,
44 I . Schneider Friedrich Carl Doering, 53 I . Witwe
Helene Rebecka Müller , geb . Büsing , 84 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 12 . bis 18. November.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Georg Lüers , Osternburg , und Arbeiterin

Clara Helene Wahnbeck, Eversten.
II . Eheschließungen.

Lokomotivführerlehrling Eduard Christian Herm . Hoting,
Oldenburg, und Haustochter Anna Dorette Gerhardine Hoting,
Eversten. Haussohn Martin Georg Hermann Hotes , Bloher¬
felde, und Dienftmagd Anna Sophie Marie Ahlers , Oldenburg.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Friedrich Wilhelm Döding, Ofener¬

felde . — Tochter des Stationsarbeiters Ernst Joh . Joachim
Ketelhohn , Ofen ; desgl. des Brinksitzers Anton Johann Hinr.
Voltes, Bloherfelde.

IV . Sterbefälle.
Hermann Friedrich Martin Brunken, Eversten, 22 Tage.

Petronell« Vißer daselbst, 3 Mon . Ehefrau Anna Siems,
geb. Lemmie, Webneu, 48 I. _

Standesamtliche Nachrichten
gUs der Gemeinde Osternburg vom 12. bis 18. November.

1 . Eheschließungen.
Trompeter Wilh . Beute zu Osternburg mit Martha Friese

zu Donnerschwee. Schürer Paul Gleditsch zu Osternburg mit
Ww. Ww . Wenthe geb . Meier zu Driekakermoor. Fabrik¬
arbeiter Fritz Lefeber zu Osternburg mit Christine Schwabach
daselbst . Schriftsetzer Max Broeter zu Norden mit Alma
Reifing zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn der Köchin N . N . zu Osternburg ; desgl. des

Tischlers Fritz Kayser daselbst. — Tochter des Glasmachers
Herm. Braunschweig zu Osternburg ; desgl. des Landmanns
Hermann Dählmann daselbst; desgl. des Arbeiters Diedrich
Janßen zu Drielakermoor ; desgl. des Händlers Arend
Wenninga daselbst; desgl. des Fabriknrbeiters Martin Wich-
mann daselest ; desgl. des Arbeiters Heinr . Joh . Patron da¬

selbst ; desgl. des Hilfswärters Heinr . D . Schütte daselbst.
III . Sterbe fälle.

Sohn des Zimmermanns Joh . Schütte zu Osternburg,
13 Tage ; Sohn des Arbeiters Anton Wilh . Haase daselbst,
9 Jahre ; Tochter des Händlers Arend Wcnriuga daselbst,
4 Tage ; Sohn des Weichenwärters Hülfebusch zu Tweelbäke,
1 Jahr.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20. Novbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Evar » und Leib - Bant . Ankauf Verkauf
SV, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., UN- vC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,95 98,50
3 '/, PCt. vo. vo. 97,95 98,50
3pCt . do. do . . . . .
3 '/, M . Alte Oldenb . KonsolS
3V, pCt. Neue do. do. (halbjährliche ZinS-

89,50 90,05
96,50 97,50

Zahlung . 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . .
3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens

86,50 87,50

des Inhabers kündbar ) . 98 99
3 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe
3 '/, pCt . Vreutzn

'Äe konsolidierteAnlechr , abgest.»
129,35 129,15

unkündbar bis 1905 97,60 98,15
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 97,70 98,25
3 pCt. do . do. do. 89,70 90,25
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 99,50 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 '/- pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohenk -rch. 97 —
3 V, pCt . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleibe 92,80 93,35
3 '/, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe 92,50 93,05
4 pCl . Elberfeld « Stadt -Anleihe . 100,80 —
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen 99,50 —
4pCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,95 93,60

1 M Rjäsan-NrakSk- Eis.-Prior ., staatl. garant. 97,SS 98,50
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 sich

und darunter) . 93,59 94,25
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 66,40 66,95

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 97,60 98,15
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. — —
3'/, pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VH . u. IX ., unkündbar bis 1907 92,70 93,25
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70 101
3Vs pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg. Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 92,70 93
4 PCt . do . do ., Serie I , „ „ 1909 . 100.45 100,75
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101 102
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . ZinS v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,90 169,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,365 20,465
„ New -York „ ., 1 Doll. « „ 4,175 4^ 25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten-Aktien (Augustfehn ) 163,50 pCt. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktren ver Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 PCI.
Unser Zins für Wechsel 8 PCt.

do. do. Konto -Korrent 6 pCt.

Deutliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 18. November 1399.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weize»

7,40 Gerste , inländische
7.30 „ russische
— Bohnen
8.30 Buchweizen
8,20 Mais
8,20 Kleiner MaiS

Lupine»
pro Centn « .

7,80
7,50
5,40
5,60

Oldenburger Marktpreise
vom 18 . November 1899. Mk . Pg.

Butter, Waage . »
Butter, Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch.

Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, friscb
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück.
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde , Stück
Hasen
Wurzeln, 25 Liter
Bohnen, junge , Vs KZ
Schalotten, Ltr.
Blumenkohl
Bohnen, große,
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kovs
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Spitzkohl , Kopf
Tors, 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen al

V, kg
« ,,
»» «
» «

» »,

«

^ «

— 95
I 05

— 65
— 65
— 50
— 55
— 60
— 90
— 55
— 90
— 70
— 70
— 55
— 85
1 40
2 —
1 —
3 —

— SO

— 15
— SO

— 10
— 20

— 70

5 50

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. >scLulz , Ovtiter.

Monat. mtter
« RS.

Barometer
, variier«w Zoll u.

Lirr.

Lufttemperatur
Monat , s »Schn«, jniedrig « .

19. Nov.
SO Nov.

7U . Nm.
8 .. Dm.

Z- S.2
-s- 8,4

771,3
765

18. 6
28 . 3,3

19 . Nov.
20 . Nov.

-i - 7.4 -l- 13,4

Kirchennachrichten . -
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr.

Baptistenkapelle , Wtlhel« ftr. « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 Vs und nachm. 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst/

Äslrung am 28. Döreniden ä.
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loo . ooo, 80,000, 60,000 , 40,9001
eto.

Vorausiicdtlicd kann bei einem
solcdsn »nk der solidesten kasl»
gegründeten Unternedmen überall
auk eins »edr rege Beteiligung rnit
Lestiwmtdeitgerecdnet «erden, man
beliebe dabsr sobon der naben
Siebung baider alle ^ uktrAZo
baldigst direkt sn ricbtsn an

LMMAM L Nmvll, V
Lank- und IVeodsolgsscbükt in

IVir danken unseres gesdrtsn Lunden kür da» an»
bisker gsscdenkts Vertrauen, und da unsvr Vau» »eit einer
langen kleide von iakroa überall bekannt ist, bitten vir alle
diejenigen, veiods »ivd kür eins unbedingt solide Leid -Ver¬
losung interessieren und darauf batten, das» ibrs Interessen
oacd jeder Licdtung bin vadrgenommen vsrdso , sied nur
gan » direkt vsitrausnsvoli an unsere Firma ILaukinauu L
8im »» in Kaindurx au vsndsn . ^Vir stsben mit keiner
anderen Firm» in Verbindungund kabsn »ued keine Agenten
mit dem Vertrieb der Originalioss au» uusersr LoUekts be¬
traut , »ondera vir verkeimen nur direkt mit unseren vertsn
Lunden, und dieselben geniessen dadureb alle Vorteils des
direkten Lerugs. ^ IIs uns ruxsdsndsn Lestettunge» verden
gieied registriert und promptest sllektuisrt.

Anzeigeu.
Die für den Neubau der Kirche in

Ohmstede noch erforderlichenMauer¬
steine (ca. 360 Mille) sollen öffentlich
verdungen werden. Die Bestickaus-
züge , die allgemeinen und speziellen
Bedingungen liegen beim Kirchen¬
rechnungsführer Hohnhorst zu
Donnerschwee und im Bureau des
Baurats Fresse , Oldenburg , Ziegel-
hosstr . 58, aus . Abschriften rönnen
gegen Erstattung der Kopialien von
dem Bureau des Baurats Freese be¬
zogen werden. Die versiegelten
Offerten nebst Proben sind bis zum
30. November d . I ., vormittags
11 Uhr, an den Unterzeichneten,
Pastor Eckardt , Oldenburg, Stein¬
weg 17», einzusenden. Die Offerten
werden in der Sitzung des Kirchenrats
am 1 . Dezember d . I -, nachmittags
2 Uhr, in Siebels Gasthause zu Ohm¬
stede geöffnet.

1899 , Nov. 20.
Der Kircheurat von Ohmstede.

Eckardt , Pastor.

Heideverkaus.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . Ficken zu Aschhausen läßt am

ImcrMg,dellW. Nov . d .I .,
nachm . 2 Uhr ans .,

die in seinem bei der AschhauferMühle
belegenen Placken vorhandene

Futter -, Streu-
und Dachheide

pfandweise meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Eitings Wirts¬

haus . I . H . Hinrichs.

Nofteup.
Das Abschneiden der Hülsen-

strärrcher und -Zweige in unseren
Holzungen wird hierdurch stengstens
untersagt . Zuwiderhandelnde werden
nnnachsichtlich zur Anzeige gebracht.

G . Hisje.
I . D . Deetjen.

erkauf
von Bauplätzen.
Oldenburg . Der Gärtner Karl

Tritschler zu Oldenburg läßt am

Donnerstag,
den 23 . Novbr. d. I .,

abends V Uhr,
von seinen an der Ofener Chaussee
belegenen olim HenjesscyenLändereien

4 an der Ofener Chaussee
schön belegeue Bauplätze
zur Grötze von je
IV- Schefselsaat

öffentlich meistbietend zum zweiten
Male im „AmmerländischenHofe"
zum Verkauf bringen.

In diesem Termine soll der Zu¬
schlag erfolgen.

Der Kaufpreis kann zu üblichen
Zinsen stehen bleiben.

B . Schwartmg » Eversten.

Täglich um 9 Mr:
Frische Schellfische, Butt , Rot¬
zunge , Steinbutt , Tarbntt,
Stinte , leb. Schleie, echte nor-
derneyer Woll-Schellgsche, wenn
Fang , billigst, delikate Eckern
förder Bückinge, 3 Stuck SS -Z,
in Kisten billigst, echte eckern-
förder Sprott , Dtzd. SS «nd
S« H, Kisten billigst, Is Sprott,
IS Stück LO ä , 4« Stück 30 -Y,
Kiste 17S—ISO §, Tagespreis.
Frische Granat , Aale , Lachs¬
heringe , Rauchschellfische re.
stets frisch zu haben bei

nur Achtcrnstr. 53.

Wiisting - Grummersort . Zn ver¬
kaufen eine in 8 Tagen kalbende
K»h. Joh . Grnmmer.

Holz - Verkauf
zu Kmhsmsen.

Zwischenahn . Der Hausmann
Ahl . Ahrens zu Kaihansen lä tt am

Mittmch , ken29. NMr.,
nachm . 1 Uhr präz . ans .,

in der Nähe seiner Wohnung:

ca. 200 Stämme
Eichen , schweres
Nutz - u. Wagen¬
holz,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz steht aus festem Boden
nahe der Chaussee.

Kcmfliebhaber wollen sich in
Kaspers Wirtshanse zu Kaihansen
versammeln. Feldhus , Aukr.

Loy . Zu verk . zwei hochtragenoe
Ouenen. D. Ohlenbnsch.



Herren Wasche.
Oberhemden mit glatten , Falten «,
gestickten und Piquee - Einsätzen von

3 .50—5 .50 ^

Borhemden , Serviteurs von 30 4bis 1 .80 ^
Kragen und Manschetten.

SttILpss u . iLr -Lwallen.
Herren-Rachthemden.

Socken und Hosenträger.
Anfertigung von Hemden nach
Maß oder Probe .

"

Meinen sich auf ca. 25jährige praktischeErfahrung stützenden Unterricht in der

doppelten u. einfachen Buchführung,
Handelskorrespondenz » im kaufmännischen Rechnen,

sowohl prwatim als auch in Kursen zu mehreren Teilnehmern, bringe ich
hierdurch in empfehlende Erinnerung.

Aug . Blatt , prakt . Buchhalter, Roonstr. 18.

llorliime ni tiiMniiiW
str GeseWsMM , -KoMen , Vereine

zu billigen Preisen verleiht
L.

errremarm,
Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.

Um prompt liefern zu können, bitte rechtzeitige Bestellung.

e IS.

Es können noch 6—8 Herren an
»reinem Privat -Mittagstifch teil¬
nehme», um 12 und 1 Uhr.

Frau M . Brandt,
KurwickstraßeNr . 3, oben.

Wohnungen.
Zu vermieten ein Laden , passend

für jedes Geschäft. Langestr. 84.
A.j .L. e.m.Wohn-u.Schl. Johannisstr . 11

Vdeoüor Illever,
Schüttingstratze 8 .

WMMlNlfl
Zwischenahn . Der Wirt I . H.

Schröder zu Dänikhorst läßt am
Snmlexd, i>c « ?. Jez. i>. z

nachm. 1 Uhr ans .»bei seinem Hause:
20 6is 25 große und

kleine Schweine,
darunter mehrere
vorzügliche Jucht
schweine,

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

ZmmMl -VerkNs.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Der Brinksitzer
Heinr . Scheeland zu Neerstedt be¬
absichtigt, von seiner daselbstbelegenen
Stelle:

1 . das sehr solide , geräumige und
in bestem baulichenZustande sich
befindende Wohnhaus nebst
geräumigem Schweinestall, Hof¬
raum , Garten und umliegenden
Ländereien, zusammen 3 ba 31 sr
05 gw groß, wovon ca. 90 ar
Acker- , Garten - und Grünland,
das übrige Laub- und Nadel¬
holz und unkultiviert,

2 . den Brookkamp , 2 da 84 ar
55 gm Ackerland, sehr guter
Bonität , und 81 ar 88 gm beste
Kuhweide,

öffentlich gegen Meistgebot zu ver¬
kaufen, und findet letzter Verkaufs¬
termin am

Isnimsta8, -eilU . Nsv. - . I.,
nachm . 3 Uhr,

in Ww . Harms ' Wirtschaft zu
Neerstedt statt.

Geboten sind bislang nur 5000
C . Wehrkamp , Aukt.

Wehverkauf.
Zwischenahn . Der Wirt I . Eilers

zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 25 . Novbr . d . I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

mhrne «che am Kalk»
Wok Sähe «. Laeae»,
swie eine Anjchl grast
g«te ziMmixe,

meistbietend mit Zahlungsfrist
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H Hinrichs

Achternstraße 34,
empfiehlt für - ie Winter -Saison:

Unterziehzeuge für Herren u. Damen,
Normalhemden , Normalhofen , Unterjacken, gestrickte
Westen , Socken, wollene Damen - u Kinderstrümpfe,
Handschuhe in Glacee u. Trikot, wollene Tücher,
Schulterkragen , Plaids , Kapotten , ferner : Korsetts,
Taschentücher, Schürzen , Portemonnaies , Cigarren-
tafchen, Umhängetaschen , Photographie -, Poftkarten-
und Liebigs -Albmns , Ledertaschen, Schreibzeugs,
Rauchserviee , Broschen , Ketten , Haarpseile , Schlipse
und Krawatten , Leinen -, Gummi - u. Papier -Wäsche,
Wachstuchdecken, Marktkörbe, Messer , Gabeln und
Löffel , Seife , Bürsten und Kämme , Regenschirme
von 125 Mk. an. Ausgezeichnete u. fertige Leinen¬
sachen. Muftersertige Schuhe und Hosenträger,
Kongreß - und Läuferstoffe, Stickseide, waschecht,
Docke 4 u. 1V Psg ., in allen Farben.

Zu verm. zum 1. Mai in
meinem Haufe Schüttingstr. 16
die geräumige Oberwohnnng.
_ Julius Harmes.

Freundliche Unterwohnung i. m.
Hanse Ofenerstratze S znm 1. Mai
zn vermieten.
Oppermann , Ofener Chaussee 21 .

Per sofort oder 1 . Jan . 1900

klemm LagerM
von ca. 60—80 gm zum Lagern
von Eisenteilen, möglichst in
Oldenburg , mit Bahnanschluß
und möglichst am Wasser gelegen,

gesucht
Offerten unter Nr . 19341

bef. die Exped. d . Bl.

Zu verm. zum 1 . Mai eme Ober-
wohnung mit Gartenland.

Schwarting , Donnerschw. CH. 68.
Gesucht gegen Mai 1966

oder später eine gute Wohnung
mit Ginfahrt und Stallung,
wenn möglich mit Hofraum, in
der Nähe des Pferdemarkt¬
platzes.

Offerten mit Preisangabe
unter L . 8 an die Exp . d. Bl.
erbeten.

Zu vermieten auf sofort oder später
eine abschließbare Oberwohnung.

Stau 35.
Zu verm.

Kammer.
möbl. Stube mit

Nelkenstr. 19.

Wüsting. Der Baumann B
Haverkamp , Hurrel , beabsichtigt,
sein unweit Wüsting belegenes

HeulM i« Asch,
groß ca . 2Vs Hektar,

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich

Donnerstag, - en 23. !». Ms .,
nachm . 4 Uhr,

in Claustens Wirtshause einfinden.
Der Zuschlag soll erfolgen.

H . Clausten.

Verknus
eines

ver-

Westerstede . Die Erben des weil.
Schmiedemeisters D . Logemann
zu Linswege beabsichtigen, die von
ihrem Erblasser nachgelassene

Jmmobilbesitzuna,
bestehend aus sehr gut erhaltenen Ge¬
bäuden und 1 da 99 ar 05 gm —
xlm . 24 Sch.-S . — Garten - und Bau-
tändereien, durch mich verkaufen zu
lassen.

Die Besitzung hat eine vorzügliche
Lage an der Chaussee Westerstede-
Neuenburg ; außerdem zweigt dort die
Chaussee nach Varel ab.

In den Gebäuden wird seit etwa
60 Jahren ein recht bedeutendes

Schmichegeschäst
mit dem allerbestenErfolge betrieben.
Der Käufer kann dies Geschäft,
welches sich im vollen Gange befindet
und einen ausgebreiteten Kundenkreis
hat , mit allen Werkzeugen und Vor¬
räten übernehmen und dasselbe nach
Vereinbarung antreten . Einem
tüchtigen Schmied bietet sich hier eine
'elten günstige Gelegenheit zur Be¬
gründung einer sicheren Existenz.

Die Ländereien sind bester Bonität.
Ei» entsprechenderTeil des Kauf¬

preises kann in der Stelle stehen
bleiben.

Jede gewünschteAuskunft wird von
mir bereitwilligst erteilt.

Reflektanten wollen sich bis zum
25. d . Mts . an mich wenden.

_ I . Hohn.

Zu verkaufen ein fast neuer Kamm¬
garn - Rockanzug , sowie ein fast
neuer Frack . Staustraße 14.

Kirrem geehrten Uuökikum
zur gefl. Mitteilung, daß ich
in meinem Kaufe,

GilkteHrche Nr. ZK,
nahe beim Kotze, eine

Reßmitin
eröffnet haöe.

Indem ich aufmerksame,
prompte Bedienung ver¬
spreche, Sitte ich «m recht
vielen Zuspruch.

Kochachtungsvolk
kerb. Me.

MWUMMLs.
Oldenburg . Ein in der inneren

Stadt an zwei Straßen belegenes
Grundstück

mit sehr geräumigem Wohnhause und
großem Hofplatze, welcher als Wagen¬
platz rc. sehr geeignet, habe ich mit
Antritt zum 1 . Mckk 1900 zu ver¬
kaufen oder zu vermiete «. Kauf-
aesp . Mietbedingungen sind günstig
gestellt. Das Immobil eignet sich
für jedes Geschäft.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstraße 9.

Am Mittwoch , den 22.
Mts . , abends 6 Uhr»

im Hahne ? Hof
Besprechung über die am
29 . Mts . ftattfindende

GeiumderotsMhl
wozu alle Stimmberchtigte
aus Lehmden, Lehmder-
moor, Hahnermoor , Beck¬
hansen und Wapeldorf
eingeladen werden

Zu vermieten Wohnung mit Land
aus Mai.

Fr . Karna « , Bremer Chaussee.
Zu vermieten Wohnung mit guter

Pension . Kurwickstraße 3, oben.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Mai ein kl. Knecht
für meine Landwirtschaft u. Brauerei,
sowie eine kl. Magd.

Zwischenahn . I . G . Hashage ».

VsrVosisi ? svsuSLi.
An allen Orten Deutschlands such«wir bei gutem Lohn geeignete Ver,

treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis,
Bureau Fortuna , Braunschwei ».

Eversten . Gesucht zu Ostern oder
Mai ein Lehrling für mein-
Schmiede . Wilh . Böseler.

Umständehalber wird gegA
hohen Lohn per sofort ein z«,
empfohlenes Mädchen für Kücheund Haus in einer kleine» bessere«
Familie gesucht.

Näheres durch
Fra « Kruse , Tteiuweg 4.

Gesucht eine Köchin , die selbständig
die Küche sichren kann.

Langestr . 84.
Gesucht zum 1 . Febr . ein zuved

ästiges, erfahrenes Mädchen.
Frau A . de Couster»

Huntestr . 13, oben.

Gesucht "
auf möglichst sofort oder 1. Dez.
für hier eine gewandte Verkäufer !«.

Für hier Pr . 1. Dezbr . ein jg.
Mädchen , das Schneidern zu er¬
lernen , schlicht um schlicht, volle
Pension im Hause.

Per sofort mehrere Haus¬
mädchen für hier , ferner jung,
Mädchen f. landwirtsch . Haush.bei Gehalt «. familiärer Stellung.

Sehr gut empf . Kellner und
Hausdiener suchen Pr . sofort od.
später Stellung hier od. ausw.

Frau LlrirrrsnsasV,
Kviegerstratze 13.

Vereins - und
Verguügungs -Anzeigeu.

Wernburger

Schützen-Verein
Am Donnerstag,

vember d. I . :
den 23. No«

Ball
,m

Gesucht
aus sofort oder später gut empf.
Müllergesellen.

Gesucht pr . 1 . Febr . «. Mai gut
empf . Köchinnen , Haus - u. Küchen¬
mädchen , junge Mädchen , Haus¬
hälterinnen , Mädchen für Land¬
wirtschaft Klein - «. Grostkrrechte
bei hohem Lohn.

Fm klumvnsaat,
Kriegevstratze 13.

Suche für landwirtschaftlichenHaus¬
halt auf März oder später ein junges
Mädchen schlicht um schlicht oder
gegen Gehalt.

Frau Beruh . Pundt,
_ Edenbüttel bei Lemwerder.

Gesucht baldmögl. perfekte Köchin
nach Saarbrücken . Anfangs -Gehalt
monatlich 25 ^ Freie Reise. Nähere
Auskunft erteilt Frau A . Wilken,

3. Ehnernftr . 3.

,Wst«sts zur Wmstrbm .'
Anfang 8 Uhr abends.

D . B.

Vegetansr -Verein.
Nächsten Mittwoch (Buß - und

Bettag ), nachm. 5 Uhr, in der Bavaria:

Vortrag:
„Giebt vegetarischeErnährung Kraft ?"

Eintritt frei.

Gesucht aus sofort oder Ostern ein
Lehrling.

Gladbacher
Feuerversicherungs -Gesellschaft,

General -AgenturOldenburg:
Wilh I . F .imme » , Moltkestr. 17.

Ein tüchtiger
Reisender

für ein Kolonialwaren - und Getreide-
Geschäft per 1 . Januar 1900 gesucht.
Gefl. Franko -Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften snd Nr . S911S befördert
die Exped. d . Bl.

Bremer Weisjirm
sucht pr . 1 . Januar für Butjadingen,
Oldenburg, Ostfriesland und Prov.
Hannover gewandten

Reifenden
für völlig eingeführteTouren . — Be¬
vorzugt werden Herren, welche eventl.
für Kolonialwaren diese Distrikte be¬
reisten und gute Resultate ausweisen
können.

Offerten unter D . 8148 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller » Bremen , erbeten.

Zwischenah».
ZM rme» Kos.

Das 1 . diesjährige
Kbvnnvmeni8 - Konrvi 't

mit nachfolgendem

Sali,
findet am Donnerstag , den 2 S.
Mts ., präzise V/ « Uhr , statt.

Das Konzert wird ausgeführt von
der Kapelle des oldenb. Jnf .-Regts.
Nr . 91 unter persönlicherLeitung des
Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Es ladet ergebenst ein
b L -UsoUon.

Edewecht.
Am Sonntag , den 26. Novbr . d. I . :

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet E . Mügge.

Diejenigen, welche sich für
Gründung eines Gesangvereins
interessieren, werden gebeten,
sich am Sonnabend , den
SS. b. Mts ., abends 8 V, Uhr,
im „Raborster Krug" einzm
finden . Der Einberufer.
Kenepalversammlung

des Franen -Bereins
zur Förderung e. Kinderbett ,ahr-

Anstatt in Osternburg
am Freitag, den 24. November,

5 Uhr, in der Kinderbewabvschule.
Osternburg » 1889 Nov. 20.

_ Der Vorstand.
NrLM ^ tlichsnr

'
PolM ^ nd Auilleton : Or7E .Höb^

'

sist deiNolÄm Mi' M7v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharfm Oldenburg.
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2 . Beilage
M Z71 der „Nachrichten fiir Stadt liüd Land " vom Montag , den Zü. November 1899.

Mus aller Wett.
Ein „goldenes Buch " .

In ein „Goldenes Buch des deutschen Volkes an der
Jahrhundertwende ", welches die Buchhandlung von Weber in
Leipzig vorbereitet, hat Kaiser Wilhelm die nachfolgende Ein¬
tragung gemacht : „ Von Gottes Gnaden ist der König, daher
ist er auch nur dem Herrn allein verantwortlich . Er darf
seinen Weg und sein Wirken nur unter diesem Gesichtspunkt
wählen. Diese furchtbar schwere Verantwortung , die der
König für sein Volk trägt , giebt ihm auch ein Anrecht austreue Mitwirkung seiner Ünterthanen . Daher muß ein jeder¬
mann im Volk von der Ueberzeugnng durchdrungen sein , daß
er für seine Person mit verantwortlich) ist für des Vaterlandes
Wohlfahrt . Wilhelm I . R " Der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe trug folgenden Spruch ein : „kärtitsr in rs, suavitsr
m woäo.« Staatsminister Gras v. Bülow schrieb : „Letztes
Ziel der Politik ist , den Einzelnen dahin zu bringen, daß er
seinen Egoismus mit Bewußtsein unter die für die Allgemein¬
heit als nützlich erkannten Zwecke beugt." Der Präsident des
Reichstages, Graf Ballestrem, zeichnete seinen Namen mit
folgenden Worten ein : „Thue recht und scheue niemand ; aber
wirklich „niemand" , weder nach oben noch nach unten.

* *
Zum „Falll Preuß " ,der zu dem mitgeteilten Schreiben des Oberhosmeisters der

Kaiserin an die berliner Stadtverordnetenversammlung geführt
hat, schreibt die „ Voss . Ztg ." : Der alte Fritz war mit Cit aten
aus Gesangbüchern auch nicht immer sehr zurückhaltend.
Bekannt ist seine Verfügung, die er am 18 . Januar 1781
eigenhändig schrieb . Darin heißt es : „Was die Gesangbücher
angeht, so steht einem jeden frei, zu singen „Nun ruhen alle
Wälder " oder dergleichen dummes und thörichtes Zeug mehr.
Aber die Priester müssen die Toleranz nicht vergessen , denn
ihnen wird keine Verfolgung gestattet werden. " Derselbe alte
Fritz hat dem Kirchenvorstandder Nikolaigemeindein Potsdam,
der darüber Beschwerde führte, daß durch den Bau die inneren
Kirchensensterverbaut wurden, spöttisch geantwortet : „ Selig,
die da nicht sehen und doch glauben." Ein Monarch aus
der neueren Zeit variierte einen bekannten Gesangbuchvers
wie folgt : „ Wer auf den lieben Gott vertraut und immer
feste um sich haut , der hat auf keinen Sand gebaut."

4- * *
Zum Empfang des Kaiserpaares im Schloß

zu Windsor
sind Räume im nördlichen Flügel mit Aussicht auf die Stadt
und das Themsethal hergerichtet worden. Die „Berl . Neuest.
Nachr." berichten darüber : Durch das große Vestibül gelangt
man über eine breite steinerne Treppe, deren Absätze die aus
aller Herren Länder stammenden, in Glasschränken unter¬
gebrachten Jubilänmsgeschenke der Königin schmücken , durch
mehrere gold- und silberschimmernde, mit prachtvollen Ge¬
mälden ausgestattete Prunkgemächer und aus dem Thron¬
zimmer unmittelbar in dasjenige, welches der Kaiserin als
Schlafzimmer dienen wird . Ein Baldachin aus violetter und
grüner Seide, dessen Flügel oben eine goldene Krone zu¬
sammenhält, überdacht das aus gelbgemasertemHolz geschnitzte
Bett . An seinem Fußende schwebt über einem kostbaren Tisch
mit kunstvollen Intarsien em bergkrystallener Kronleuchter.
Landschaften von Claude Lorrain und Porträts von Gains-
borough schmücken die mit dunkelrotem Damast überzogenen
Wände . Den Boden bedeckt ein purpurner Teppich. In
denselben Farben ist der daranstoßende Salon gehalten,
dann kommt das Schlafgemach des Kaisers, welches einfacher
ausgestattet und nur einsenstrig ist . Der Betthimmel besteht
aus olivgrünem Sammet , ein großer Eichcnschrank mit Spiegel-
thüren dient als Kleiderschrank, gegenüber am Fenster steht
ein enormer Diplomatenschreibtisch mit Mosaikplatten . Die
Prinzen werden im sogenannten Audienzzimmer schlafen, einem
großen Eckzimmer , dessen Wände prachtvolle Gobelins bedecken,
und wo für die beiden Prinzen zwei schlichte eiserne Bettstellen
mit messingenenVerzierungen neben einander aufgestellt sind.

* *
Bei dem Erdbeben auf Ceram

in Holländisch-Ostindien, das in der Nacht vom 29. zum
30 . September stattfand , sind nach vorläufiger Schätzung
4000 Menschen umgekommen und 500 verwundet. Mehr als
1000 Leichen sind aus Saparua gefunden worden. Der an-
gerichtete Schaden ist ein ganz bedeutender. Das Elend spottet
aller Beschreibung. * >»

Kleine Mitteilungen.
Hamburg, 18. November . Wie die „Hamb . Börsen¬

halle " meldet , ist nach einem der hiesigen Assekuranzbörse
aus Dünkirchen zugegangenen Telegramm die „Pa-
tritt" 15 Seemeilen nordöstlich von Grevelingen von zwei
deutschen Dampfern ins Schlepptau genommen worden.
Fischerschaluppen brachten sieben Rettungsboote des in
Brand geratenen Dampfers „Patria " nach Ostende. —
Athen, 18. November . Durch ein heftiges Unwetter
wurden in der vergangenen Nacht die unteren Stadtteile
unter Wasser gesetzt . Mehrere Häuser sind eingestürzt,
einige Personen ertrunken . Der angerichtete Schaden ist
bedeutend . — Das Denkmal von Ferdinand von
Lesseps, dem Erbauer des Suezkanals , wurde am Frei¬
tag in Port Said feierlich enthüllt . Alle internationalen
Behörden und mehr als 5000 Personen wohnten der Feier
bei. Der Khedive, der Deputierte Prinz Arenberg , das Mit¬
glied der Akademie, Graf Melchior de Vogue , und Charels
Lesseps hielten Reden.

Das Fffegelüttd.
Roman von E . Meyer - Förster.

(Nachdruck verboten .)
32) (Fortsetzung.)

Wieder sank ihr der Trost ins Herz, daß sie ja frei,
daß sie Herrin über ihr Dasein sei , und gläubig sagte sie,
während sie still vor sich hinbliüte : „ Gott wird schon
helfen."

Wolken, die am Himmel gestanden hatten , zerteilten
sich der Mond brach hervor und beleuchtete das öde,
kleine Gartenland . Nettchen sah mit großen Augen wie
sich sanftes , stilles Licht vom Himmel herunter über die

schweigendeLandschaftergoß. Es lag eine tiefe Geborgen¬
heit in dieser stillen , Hellen Sommernacht . Die freien
Wiesen waren aufgethan wie Wirtsgärten , die nur aus
müde Abendgäste warten . Da lagen die hochgeschütteten!
Heuhaufen , s o sicher und geschützt, weiche und zugleich duf¬
tige Betten , und die Chausseebäume standen wie Wächter
vor den Thoren dieser vom freien Himmel überbogten Her¬
berge.

Wie viel kleines Getier rüstete sich wohl jetzt und
brach aus den Schlupfwinkeln und verteilte sich über die
schweigenden Wiesen und Landstraßen und Felder , um sich
für die Nacht zum Herrn des Gefildes zu machen!

Nettchen hörte es hinter sich rascheln, aber während
etwas Schwarzes dicht an ihrem Holzstoß vorbeisprang , sah
sie an dem Baumstamm in der Nähe ein Wiesel empor¬
schlüpfen und mit klugen , räuberischen Augen auf die
Erde hinunterspähen . Sie war emporgefahren und zit¬
ternd stand sie unter dem alten Schuppen . Sie wagte sich
nicht mehr zu ersetzen. Das laut raschelnde Tier hinter ihrem
Rücken mochte eine Ratte gewesen sein ; verflogen war für
den Moment die träumerische Ruhe aus ihrer Seele . Sie
fühlte sich geängstigt — obdachlos.

Sie war aus dem Schuppen herausgetreten , wie zur
Flucht bereit und stand doch rat - und hilflos da.

Ihre Augen wanderten in der Runde . Plötzlich rissen
sie sich weit auf , als sähen sie etwas Unfaßbares . Mit
einem Sprunge war Nettchen an dem grauen Bretterwagen,
der zur Hälfte unter dem Schuppen , zur Hälfte unter freiem
Himmel stand.

Sie riß das Blechschild empor , das mit eisernen
Bändern an den Pfosten der äußeren Wagenwand be¬
festigt war ; auf der verbogenen Platte stand in großen
Buchstaben:

„Witwe Pilz . Federviehhändlerin ."
Witwe Pilz ! Die Frau , bei der sie einst gelebt hatte!

Nettchen konnte es nicht glauben ! Witwe Pilz , die freund¬
liche Markthändlerin , bei der sie ihre Artistenkarriere be¬
gonnen hatte ! Konnte es möglich sein ? Konnte der Zu¬
fall , die Fügung des Himmels ihr diese große Ueber-
raschung zuführen wollen?

Sie lief durch das Gartenland zurück, zum Chaussee¬
rand , an das kleine, baufällige Haus heran , hinter dessen
Stackettzaun hervor ab und zu ein verschlafenes Schnattern
und Glucksen hervortönte . Dort die kleinen, niedrigen Ba¬
racken, das waren die Gänse- und Hühnerställe , diese
vielen , im Hofe aufgestapelten , leeren Strohgeflechte mit
dem häuschenartigen Aufbau waren die Brutkörbe , die
Nettchen so gut kannte!

Sie schlich sich bis an die Hausthür , studierte das
kleine Porzellanschild , das dieselbe Firma wie der Wagen
nannte , und war nun ganz beruhigt.

Dann setzte sie sich auf die Thürschwelle , lehnte den
Kopf an die Wand und schloß die Augen.

Heimatsgefühl umgab sie wie eine wohlige , laue
Atmosphäre . Nun war sie geborgen , nun brauchte sie nicht
mehr auf der Straße umher zu irren . Mutter Pilz
würde ihr weiter helfen!

Eine halbe Stunde später wurde die Markthändlerin
von ihrer Nichte Hedwig geweckt.

Hedwig war seit einem Jahre verwaist und von ihrer
Tante in Kost und Wohnung ausgenommen ; sie war ein
mageres , halberwachsenes Mädchen , mit einem energischen
Zwergenkopf und struppigen Locken.

„Tante, " flüsterte sie , „es muß jemand in den Hof
geschlichen sein. Der Pluto winselt wie toll ."

„Drei Pfund schwer," murmelte die Tante , die in
festem Schlafe lag und sich in der Zentralmarkthalle
glaubte . „Kopf und Beine leg ' ich noch dazu als Gänse-
klein."

„Tante , ich bin hier , die Hedwig," sagte das junge
Mädchen unruhig , „wach doch auf , es ist jemand aufm
Hof. "

Allein Witwe Pilz erwachte nicht.
„Frau Pilz ! Ach , machen Sie auf ! Der Hund wird

so wild , er reißt sich am Ende noch los !" tönte eine zit¬
ternde weibliche Stimme von draußen . Hedwig warf ihre
schwarzen Locken zurück, Erstaunen flog über ihr Gesicht.

Sie ging an die Thür öffnete.
Nettchen stand vor ihr . Hedwig leuchtete ihr ins

Gesicht.
„ Ach , verzeihen Sie, " flüsterte Nettchen, indem sie sich

angstvoll hinein drängte . „Ich — ich bin eine alte Be¬
kannte von Frau Pilz und habe kein Obdach — und —"

„Man ruhig, " sagte Hedwig begütigend , „ich glaub 's
Ihnen schon , sowas kommt vor ."

Mit stillem Hantieren rückte sie der Erschöpften einen
Stuhl hin , ging an das Bett zurück und rüttelte die Tante
nun mit Anstrengung auf.

Frau Pilz erwachte, aber der Vorgang , die Augen
aufzumachen und sich emporzurichten , hatte etwas so hilf¬
loses an sich , daß Hedwig noch weiter thatkräftig angreifen
mußte , um die sonst recht robuste Tante völlig zu er¬
muntern.

Die Witwe war es noch immer gewöhnt , in der Frühe
um 4 Uhr auszustehen , und ihr Schlaf gegen die Morgen¬
frühe hin war deshalb ein so schwerer, als wolle sie sich
in ihm für die Stunden entschädigen, die sie ihren
Nächten stehlen mußte.

Ohne weitere , vorbereitende Worte nannte Nettchen
ihren Namen und erzählte leise ihr Schicksal. Die Frau
im Bett , der wie ein hochgesträubter Hahnenkamm die
Nachtmütze auf dem Kopfe saß , hörte schlaftrunken zu und
mußte sehr tief in ihr Gedächtnis zurückgreifen, um sich zu
dieser müden Stunde des ehemaligen Zöglings zu ei>
innern . Aber Hedwig, die ab und zu ging und im Neben¬
raum an d «r Erde inzwischen ein Lager zurecht gemacht
hatte , half ihr auf die Gedanken , indem sie dazwischen¬
warf: „Das Fräulein , von dem Du mir so oft erzählt
hast, Tante . Die mit den dressierten Gänsen . Fräulein
Nettchen, Tante , von damals , als Du noch in der Köpe-
nickerstraße wohntest ."

Endlich dämmerte es der Witwe — der Rest der Ver-

schlafenheit wich. „Ach , die Nettchen — aus der Köpenicket-
straße — jajajaja — is et woll möglich !" Und nach der
Schifferuhr schauend, welche die dritte Morgenstunde!
zeigte, wurde sie nun pflichtgemäß völlig munter . „Na , da
lebt mer nur meine Röcke herüber und die Strümpfe , Ihr
Mächens . Also Nettchen Brinkmann , — sieh, sieh, sieh/
Un wie is 't denn nu jejangen mit die Jänse und die
Enten ? Aber bat Sie sich mal umsehen kommen nach uns-
det is doch schön von Ihnen ."

In dieser geschwätzigen, ruhigen Weise ging es eine
Weile fort , während Hedwig sich wieder hinaus in ihr
Bett in der Küche begab und die Witwe die Spiritus¬
maschine bereit stellte und Kaffee zu mahlen begann . „Keene
Unterkunft nicht jehabt die Nacht? Tja , ja , ja , so jeht 's
mit die armen Mächens , die nich Vater und nich Mutter
haben , und en schlechten Mannsbild in die Hände fallen,
und so war ' t ja auch mit Hedwigen , aber die is ja nu bei
mich unterjekrochen ." Nettchen sauste es in den Ohren.
Sie hätte geglaubt , eine Welt von Schicksal, Unfaßbares , Un¬
aussprechliches erlebt zu haben , und diese einfachen Leute
sprachen von allen diesen Thatsachen wie von etwas
ganz Natürlichem , um das es sich nicht lohnte zu klagen.

„Nur nich den Kopf hängen lassen," sagte Witwe
Pilz , „Sie waren immer so en düchtijes Mächen , det renkt
sick allens wieder in im Leben, und Arbeit hilft über alles
fort !"

Nettchen hörte auf die klaren , banalen und doch so
lebenswahren Worte . Sie sah in das gutmütige , von
Mühe und rastloser Arbeit gleichsam durchfurchte Gesicht,
und Ruhe senkte sich wieder in ihr Gemüt.

Die Sonne ging auf , und in dem kleinen Stübchen,
dessen Fenster aufs grüne Ackerland blickten, irrte der
erste, schwache Schein über den blankpolierten Eßtisch.

D;e Kaffeekanne dampfte auf dem Tisch , und Witwe
Pilz , trotz des Sommertages in Jacke und Mütze verpackt
wie ein Lappländerweib , rüstete sich zu ihrer Marktfahrt.
„Is jarnichts zu danken," wies sie die Worte Nettchens
ab, die ihr auf den .Hof gefolgt war , um der Abfahrt bei¬
zuwohnen . „Un is auch nix zu helfen, det macht sich die
Pilzen schon alleen . Nu man rasch mit Ihnen noch ne
Weile in 't Federnest , und denn wird die Hedwigen Sie nach
Berlin mitnehmen . Die hat en Schnabel für zwee. Da
wärt doch ' en Wunder , wenn sich für Sie nischt finden
sollte ."

Der Gaul vor dem Bretterkarren griff aus , das Fe¬
dervieh ruckte mit lautem Gackern durcheinander , und die
Vieh-Eguipage setzte sich in Bewegung.

Nettchen stand im Hofe und blickte dem altbekannten;
Gefährt nach.

Ja , Gott hatte es gut mit ihr gemacht.
Freundliche Menschen, freundliche Worte und eins

Ruhestätte für ihr Haupt und die Hoffnung auf Arbeit
und neues Leben!

Sie blickte über die Felder hin , die rings herum im
Morgensonnenglanze lagen.

Ein berliner Zug flog vorbei , dem schönebergev
Bahnhof zu, und in seinem schrillen Pfiff lag etwas wie
fröhliche, ermunternde Aufforderung.Als Nettchen wieder das Haus betrat , war Hedwig
aufgestanden ; Neugier und Mitteilsamkeitsbedürfnis hatten
sie schließlich nicht mehr schlafen lassen.

„Kommen Sie von außerhalb ?" fragte sie und ohneAntwort abzuwarten , setzte sie verständnisvoll hinzu:
„Dann suchen Sie wohl Arbeit hier ."

Nettchen nickte stumm und setzte sich an den Tisch . Um
einen Gefühlsaustausch mit dem fremden Mädchen war 's
ihr nicht zu thun . Mechanisch blickte sie den häuslichen
Verrichtungen zu, die Hedwig nunmehr unternahm , dem
Herumstoßen und Schieben der Stühle , Tische, sowie dem
polternden Zurechtrücken aller Gegenstände . Und während
sie dieser kleinen , wichtigen Person znsah, deren possier¬
liches Zwergengesicht bei diesen Beschäftigungen von so
heclrgem Ernst erfüllt war , mußte sie zum ersten Mal seit
langem lächeln.

„Ich bin bei Nenzen, im Zirkus , als Garderobiere"
sagte Hedwig, während sie geschäftig einen alten Lehn¬stuhl in den Rücken stieß. „Dort sollten Sie auch Ihr Heitversuchen. Arbeitspersonal wird dort immer gebraucht.Und wenn ich Sie befürworte , känn 's Ihnen nun undnimmer fehlen ."

(Fortsetzung folgt.)
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Anzeigen.
Servier »»«
einer Stelle.

Die Witwe des weil . C. H.
sprechtzuBürgerselde beabsichtigt,
die Hälfte des bsn ihr bewohnten
Hauses , bestehend aus Diele,
Stallungen , Bodenraum , Stube,
Kammer, Küche re ., nebst ca . 20 Sch.-
S . bester Ländereien , direkt am Hause
belegen, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
auf 5 Jahre öffentlich zn ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollensich zu dem am

Lmmkü,
st» N . Kmmstr st Zs .,

abends 6 Uhr,
in Mohnkcrus Wirtshause zu Bürger-
selde stattfindenden Vcrhenerungs-
termin einsindcn.

E . Mennnen , Aukt.

Billig zu verkaufen 2
Sessel , blau eingefaßt.

Ofterstraße 4 , oben.

Westerstede . Unterzeichneter be¬
absichtigt , am

Donnerstag , den 23 . d. Mts .,
mittags anfgd .,

in seinem Busche „Rottforde " :
IVO lange schiere Eschen aus dem

Stamm , worunter einige bis 40 ow
Durchmesser, und

100 lange schiere Eichen — Bau - ,
Wagen - und Grubenholz;

ferner am
Freitag , den 2 t . d . Mts .,

in seinem Busche „Brook " :
130 Eichen auf dem Stamm » das

schwerste Holz des Ammerlandes,
sowie einige Buchen und Eschen,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Büsche liegen fast unmittelbar
an der Chaussee.

Käufer versammeln sich am ersten
Tage in Ncemanns und am zweiten
Tage in Hamjcdiers Wirtshause zu
Linswegc.
_ _ U . Ohmstede.
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Hch-Aerksuf.
Der Köter Fr . Lamken zu

Fikensolt läßt am

Dienstag,
dm 12 . Dezember,

mittags ansmrgeud, ,
in seinem zu Fikensolterfeld in un¬
mittelbarer Nähe der Chaussee be¬
lesenen Busche „Schnietloge" :

WS Wen li»f dem
All! !!«.

' leichteresSchiffs - , Bau - , Wagen-
und Schwellenholz,

SS Bilihtil ns dem
Asm,

worunter einige Stämme Schiffs¬
holz , und

eiche Weil «. Erle«
ns dem Asm,

meistbietend mit Zahlungsfrist verk-
kanfen.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Fikensolterfeld.

Westerstede.
E . Wettermann , AM.

-.
Osternburg . Zu verk. nahe am

Kalben steh . Kühe . Auch geg . güste zu
vertauschen. Högcmann , Sandstr . 41.

Am Ziesstag,
des21 . Nnemder d. Zs.,

morgens 0 Uhr anfgd .,
werde ich im großen Saale von
Doodts Etablissement , Alexander¬
straste Nr . 1, öffentlich aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 gr. Neole , 1 gr. Tresen,
1 mchb . Spiegel, 1 Sofa,
1 gr. Tisch,

ca . 2000 Paar
diverse

Handschuhe
fSr Ismcil Md Sem«

aus Glacee, Seide, Halbseide,
dän . Leder, Leinen , Krimmer

und Trikot.
Die Handschuhe sind

Ware . Der Zuschlag erfolgt
auf ^ sÄGs Höchstgebot.

I . H. Schulte, Aukt.

Korbweiden.
Kaufe jeden Posten grüne Korb¬

weiden , ein - und zweijährigesHolz.
Oldenburg . C . Ficke, Gaststr . 6.
Etzhorn,

kalb.
Zu verkaufen 1 Bnllcn-

Johann Oetken.

Jeder staunt
staunt über Leeleufreunil seine Neuheiten, hie er in diesem
Jahre in einen ! Extra-Zimmer in her Haarenstraße 31,

1 . Etage, ansgestellt hat.
biL . Die geehrten Damen werden eingeladen, die ausgestellten Sachenin Augenschein zu nehmen.

HochachtungsvollS . SeeLenfeeimd,
_ Haarenstr. 21 , 1. Etage.

Ausverkauf
nur noch kurze Zeit.

Wäsche, Strümpfe, Handschuhe,
Herren- und Damenshlipse , Kongreßstoffe,

Korsetts, Korsettschoner
und vieles mehr spottbillig.

M ^ir ? MfO?
Nur Langestr. 46

bei 8. RSÄGNtrsWÄ.
Mein in grünen PaPPknrtons verpacktes

Salmiak - Terpentin-
Seifenpulver

MM
" MAL -ZLG "

W8
ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten,
Krankenhäusern re., sowie in Hnnderttausenden
von Fmnilieu im Gebrauch. Garantiert un¬
schädlich und dabei von größter Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille tt. Ehrenpreis!
Zum Preise von 13 Pfg . pro Packet in allen

Kolonialwarengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
LT.

» Kahser
'

- NähmHistii
HW ' von keinem anderen Aaörikat

üöertroffen.
14 Tage zur Probe , ohne Kaufbe- ingnng.

üslNIIsi »
, U «sij . -rchiiktr,

Achternstraße 53.
Mech . Reparatur-Werkstatt mit Dampfbetrieb.

.
KM

in OIÄvulriii 'S r . Schüttingstr . Nr . ÄO.
Nlllr . 2,0V0,V00.

Iikiaken in Atens-Wordenham, Dekmenhorst, Kohenkirchen,
Jever u. Mechla.

auf BankschWir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis ans Weiteres

4 Prozent,
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozent.s DlrslLllo » .

L. Lraduslöier . probst.

Sp »rl «s »nslh « Mv«
iist « . Vaters lanajiihr . Rheumatismus - und « fthmaleiSe « durch
Zein australisches Biittel Luaulyptus klobulus (kein GehelMimttel ).
« Ich gebe jedem Leidenden über m. Vaters wunderbare Heilung d.
z dieses Mittel gegen lo -Pfg .-Marke gern AuSlunst.

tdtt « Brunndöbra , Sachsen.

Einige

Fahrräder
zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Nadorsterstraße S7.

echter Pastoren
tabak ä Pfd . 1
einehochfeine , milde
Qualität , allein zu
haben bei H . Bode,
Carl DinklageNchf.

G . Haafe,
F . Schauenburg,

Oldenburg, Justus Fifcher, I . D
Gleimius , Zwischenahn.

Hildes heim, 1/Sept . 1899.

iMMselcs fwMmt.
jsin 818rlcung8mittsl für Kranke

unü kekonvalsgosnien.

scanuvr

7ä8äN3-fä6flll<
IS40.

sowie gr . Schnittbohnen empfiehlt
K. Brokop , Wallstr. 6.

arlehen fof. jeder Höhe aus
Schuldschein rc . an Jedermann!I Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Reinhold , Hainichen i . Sa,

L . V . ZvgöiS
in ssovks 21 bei 8olingkn.

Hlrösst«
mit V tisniick rin 1' iimtv.

kroislists (640 Leiten) umsonst
unck xortokrsi

Rechterfleth . Zu Kauf gesucht
wegen Brandsall eine gute

MdmM (Milder)
zum Abbruch.

Mühlenbesitzer Bley.

Zu verheuevn . ;
Rastede . Die z. Zt . von Herrn

Calin bewohnte UnterwohnnnK
mit Gartenland » dem Herrn Eik.
Kickler Hieselbst gehörig , zum-1. Mai 1000 . P . W . Willms.

Habe 6 bis 8 beste Kühe , welche
in den nächsten Tagen kalben, zum
Verkauf stehen.

Westerstede . S . Polak.
Sämtliche Gartenarbeiten

werden prompt und rasch ans-
geführt ._ Burgstraste 14.

Ein in der Nähe der neuen Stadt¬
knabenschule belegenes, 1897 neu er¬
bautes , schön eingerichtetes

SM mit grchem Garte»
steht zum beliebigenAntritt preiswert
zu verkaufen.

Offerten unter D . A . 10 an die
Exped. d . Bl.

Weijeng8tabli88emknt,
VkLÜoDSi

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst. Vergnügungslokal , nahe
Oldenb ., allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfahl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen « . Getränke.
Saubere u. prompte Bedienung.

Aus m. Baumschule habe abzu¬
geben:
Fuhrensamlinge , Koniferen»

(Obstbliume, beste Sorten,
Himbeersträucher (isiaiborough),

Zier-Straucher «. Bäume.

Oberförster z. D ., Ofener Chaussee 21.
Etzhorn. Zu' verkaufenDachreit

von der Lnhneplate , Vs Mtr .-BanS.
Bestellungen nehme schon jetzt an.

Diedrich Cordes.

Huntestv . 8.

Fm kossnboom,
Masseuseu. KnßärKl ?.

Verantwortlich fürPolitik und Feuilletons ^
'
. E . Höber, für den lokalen Test : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,
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